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Präſident Schmidt: Der Abg. d. Lieber⸗ 
mann hat die Würde des Hauſes verletzt, wie es 
in dieſer Weiſe wohl noch nie vorgekommen iſt. 
Ich rufe den Abgeordneten dafür zur Ordnung. 
(Lebhafter Beifall.) f 

Es folgen ſodann noch lebhafte Ausein⸗ 
anderſetzungen zwiſchen v. Liebermann un 
Bebel. N 

Abg. Lieber erklärt, feine Freunde wür⸗ 
den, wenn ein Mehreres nicht gelinge, natürlich 
bereit ſein, an der Aufhebung des § 2 mitzu⸗ 
wirken. Redner übt dann namentlich Kritik an 
den Ausführungen Schalls. Das bekaunte Wort 
eines Jeſuitengenerals: sint ut sunt, aut non 
sint! habe derſelbe umgewandelt in: sint ubi 
sant, aber bei uns non sint! (Heiterfeit.) Herr 
Schall Nachbeter eines Jeſuitengenerals! (Wieder⸗ 
holte Heiterkeit.) Er ſchließe mit dem erneuten 
Ausdruck der Hoffnung, daß es gelingen möge, 
wenn auch nur Schritt für Schritt, dieſe alte 
Wunde am Körper des Reiches endlich zu 
ſchließen. 1 f 
Damit iſt die Beſprechung beendet. 

Es soll jetzt die dritte Berathung des Ger 
ſetzentwurfs über ein Reichs⸗Vereins⸗ und Ver⸗ 
ſammlungs⸗Geſetz folgen. 

Abg. v. Maſſow beantragt, die Berathung 
des Schutztruppengeſetzes und der Nachtragsetats 
vorwegzunehmen. 5 

Abg. Singer fragt nach dem Grunde. 

Abg. Lieber bemerkt, den verbündeten Re⸗ 
gierungen müſſe jedenfalls daran gelegen ſein, 
ſche Vorlagen ſo bald als möglich erledigt zu 
ehen. 

Abg. v. Levetzow: Laſſen wir die Reihen⸗ 
folge ſo wie ſie iſt, ſo 19 55 wir Gefahr — 
wenn ich mir das Haus anſehe —, daß keiner 
von all den Gegenſtänden hente erledigt wird. 

Abg. Singer: Dieſe Begründung des Vor⸗ 
redners läßt mich erſt recht darauf beſtehen, daß 
die Reihenfolge der Tages⸗Ordnung nicht ge⸗ 
ändert wird. Sollte dies dennoch beſchloſſen 


Abg. Lieber: Herr Graf Hompeſch iſt 
beſcheiden genug geweſen, um von ſeinen Freun⸗ 
den und dem katholiſchen Volke zu ſprechen, ob⸗ 
gleich es doch gerechtfertigt geweſen wäre — 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ nachdem ein einheitlicher Beſchluß des Reichs⸗ 
U tags ſeit 16 Monaten vorlag — davon zu 


nement auf unſere Jeltung recht 5 iR daß eine Geringſchätzung des Reichstags 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne darin kehr En a rede zu einem 
Unterbvechung zugeht und wir ſogleich die ſolchen Beſchluß noch immer nicht Stellung ge⸗ 


= S f a können. Die nommen hat. (Lebhafte Zuſtimmung.) Dieſes 
Stärke der Auflage Fine Zögern erſcheint deſto merkwürdiger, wenn man 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 


reichhaltige Fülle des Materials. welches die Schnelligkeit bedenkt, mit der der Bundes⸗ 
wir aus den politiſchen Tages rath zu manchen anderen Dingen, beſonders in ab⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam „lehnender Weiſe, Stellung zu nehmen weiß. Es be⸗ 
. d Reichst 8. B erich rührt uns das um ſo ſchmerzlicher, als bei uns in 
EEE 7 eich Br Deutſchland ſich jeder Anarchiſt frei bewegen könne. 
ten, aus den en e Pr „Dagegen 5 — 5 = Ihrer Dans Be 
vinziellen egebniſſen dar⸗ bannt! Graf Hompe at das noch viel zu 
e S ke milde dargeſtellt. Denn durch dies unerhörte 
Bieket; 4 3 Schnelligkeit unſerrr Tele⸗ Geſetz werden nicht nur deutſche Männer, ſondern 
graphiſchen Depeſehen (auch über auch dentſche Frauen und Jungfrauen verbannt. 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 1 22 h der N er 
f e A offer i ſeinem langſamen Vormarſch bis zu der Ent⸗ 
richten, für deren ſchnellſte rd u deckung gelangt fein, daß wenigſtens die Ordens⸗ 
wir ein eigenes Büreau in Berlin frauen vom heiligen Herzen Jeſu als "Nicht 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß = es ee mr ws ge gut > 5 
5 - n : nalals Katholiken werden Sie es ni erdenken, 
* a . 1 — ee daß ich nicht ohne Bitterkeit an das Verhalten 
unſerer Zeitung irgend etwa zuzufüg n. der Regierung denken kann! Ich halte es für 
Ebenſo werden wir auch ferner ‚A ein eine Schwach, für Das Beute Rei, deutfee 
intereſſantes ilfet rauen nur darum aus dem Vaterlande zu ver⸗ 
antes und nene Feui x bannen und in der Verbannung zu erhalten, 
Sorge tragen. — R weil der Bundesrath fie für jeſuitenverwandt 
Der Preis der täglich wann hält. 5 8 it de 
i i Zeitun e⸗ muß endlich von der deutſchen Nation abgewaſchen 
a 3 3 lien Hoſt⸗ Werden: 15 i e alle en: 
; RA 2 „gung der Stellungnahme, hoffentlich ni ur, 
auſtalten erg * zwei un Bere ei zu . a. 
Mark, in Stettin in der Expedition Einzug in Berlin, geſtern vor anten In: 
K + ich am Standbilde Blücher's zwei Jeſuitenpatres, 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ ie mit dem eifernen Kreuz auf der Bruſt. 
gerlohn 70 Pfennige · it dah Heute weilt dieſer in der Verbannung! Ich will 

Die Stettiner Zeitung i er 

die billigſte politiſche Zeitung, welche 

täglich zweimal und in einem ſo 


mich weiterer Ausführungen enthalten, aber 
daran noch erinnern, daß in demſelben Augen⸗ 
blicke, wo wir einſtimmig entſchloſſen ſind, das 
Bürgerliche Geſetzbuch, und zwar möglichſt bald, 
zu verabſchieden und dadurch die deutſche Rechts⸗ 


a herbei 0 ö 
großen Formate erſcheint und den Leſern zu ve dadurch 8 5 Vereinsgeſetz herbeiführen wollen! 

i einheit herzuſtellen, eine ſo himmelſchreiende poli⸗ Offenbar in Folge dieſer Erklärung erheben 
eme ſolche von keinem andern hieſigen tiſche Rechsungleichheit aufrecht erhalten wird. ſich für den Antrag Maſſow nur noch die 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch befonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Waaren⸗ und 


Der Reichstag hat das Seinige gethan, Abhülfe 
zu ſchaffen, möge nun der Bundesrath das Sei⸗ 
nige thun! (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Graf Limburg (konſ.) iſt der Mei⸗ 
nung, im Intereſſe des religiöſen Friedens ſei 
es nicht möglich, das Geſetz in ſeiner Geſamtheit 
aufzuheben. § 1 könne nicht aufgehoben werden, 
wohl aber § 2, wonach Ausländer ausgewieſen 

. werden können und wonach Inländern Aufent⸗ 
blatt des glei 


werden können. 
öffentlicht und dieſe Nahen daher den In ſeinem ee en 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


„das Alerjnelite e ne , . ee 
f — anheim, zwei Anträge einzubringen, einen auf 
Aufhebung des Geſetzes, und einen auf Auf⸗ 
hebung nur des § 2. 5 
Abg. Schall (konſ.) erklärt ſich namens 
ſeiner Freunde gegen die Aufhebung des Geſetzes 
gerade deshalb, weil fie den konfeſſionellen 
Frieden wollten, und der Jeſuiten⸗Orden ein 
Am Bundesrathstiſche: Fürſt Hohenlohe, Kampforden ſei. Es würden, wenn man den 
u. Marſchall, v. Bötticher, Graf Poſadowsky. Orden wieder zulaſſe, die Kulturkampfszuſtände 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die wieder erſcheinen. s 
Interpellation Hompeſch. In derſelben wird. Abg. Rickert: Wir waren ſchon 1895 
der Reichskanzler gefragt: 1. Iſt ein Beſchluß] dafür, an der § 2 aufgehoben werde, weil die 
des Bundesraths in Angelegenheit der Ran darin enthaltenen Beſtimmungen unbiflige ſind. 
des Jeſuitengeſetzes auch heute noch nicht erfolgt? Dieſer Anſicht ſind wir noch heute. Den ver⸗ 
2. Aus welchen Gründen hat der Bundesrath bündeten Regierungen gebe ich deshalb zu er⸗ 
die Entſchließung über den Reichstagsbeſchluß wägen, ob fie nicht ihr Augenmerk wenigſtens 
won 20. Februar 1895 verzögert? 3. Gedenkt auf die Aufhebung des $ 2 richten wollen. Und 
der Reichskanzler eine ſolche Entſchließung nun⸗ ebenſo gebe ich dem Hauſe anheim, ob wir nicht 
mehr, nach Ablauf von 16 Monaten und jeden⸗ dieſen Paragraphen aufheben wollen. Eine 
falls noch vor Beendigung der gegenwärtigen Majorität hierfür würde ſich ſicher finden, 
Reichstagsarbeiten herbeizuführen? namentlich da ja auch die Konſervativen, wenig⸗ 
Auf Befragen erklärt ſich der Reich s⸗ ſtens zum Theil, einem ſolchen Beſchluſſe zu⸗ 
kanzler zu ſofortiger Beantwortung der ſtimmen würden. 
Interpellation bereit. Abg. Bebel tritt entſchieden für Auf⸗ 
Abg. Graf Hompeſch: Unſere Inter⸗ hebung des ganzen Geſetzes ein. Charakteriſti⸗ 
pellation iſt eine ſo erklärliche, daß zu ihrer ſcher Weiſe habe ſ. Z. das Reich gleich nach 
Begründung nur wenige Worte gehören. Ueber ſeiner Errichtung nichts eiligeres gekannt, als 
einen Beſchluß des Bundesraths zu dem Reichs⸗ Ausnahmegeſetze zu ſchaffen, Ausnahmegeſetze 
tagsbeſchluß vom Februar 1895 iſt noch nicht gegen die Jeſuiten, Ausnahmegeſetze gegen die 
das Mindeſte bekannt geworden. Da iſt wohl Elſaß⸗Lothringer. Und bezeichneuderweiſe ſei 
die Frage berechtigt, weshalb dieſe Verzögerung? darin Niemand eifriger geweſen, als die Partei, 
Es entſpricht nicht der Gerechtigkeit und der die ſich zugleich national und liberal nenne. 
Dem Zentrum könne man nicht zumuthen, ſich 


Billigkeit, daß ein Ausnahmegeſetz gegen uns | 
aufrechterhalten wird, während ein Ausnahme⸗ auf Aufhebung blos des § 2 zu beſchränken und 
dadurch ſeine Grundſätze zu verleugnen. Ein 


geſetz Scher eine andere Partei längſt aufgehoben 
iſt. Jeder Anarchiſt darf ſich in Deutſchland Antrag auf Aufhebung nur des § 2 müßte daher 
von anderer Seite geſtellt werden, in welchem 


frei bewegen, ein Jeſuit dagegen nicht. Wie 

aber die Antwort des Reichskanzlers auch aus⸗ Falle derſelbe ja allerdings vorausſichtlich An⸗ 
fallen möge, unſere Stellung zum Bürgerlichen nahme finden würde. Redner ſchließt in dieſer 
Geſetzbuche wird dadurch, wie ich im Gegenſatze ſeiner Beurtheilung der Zuſtände im Reich 
zu gewiffen Zeitungsmeldungen noch ausdrücklich damit, Bismarck ſei in der Beurtheilung geiſtiger 
berborheben muß, in keiner Weiſe alterirt werden. Strömungen der jammervollſte Stümper geweſen. 
(Bravos beim Zentrum). (Lachen rechts und bei den Nationalliberalen.) 

5 Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Ein. Abg. Fürſt Radziwill tritt für Auf⸗ 
eſchluß des Bundesraths iſt bisher noch nicht er⸗ hebung des Jeſuitengeſetzes ein, dieſes ſei jedem 

gerecht Denkenden ein Schlag ins Geſicht. 

Abg. von Bennigſen erwidert dem 
Abg. Bebel, die Stellung Bismarcks in der Ge⸗ 
ſchichte ſtehe ſo feſt, daß ſie durch Bebels Kritik 
nicht beeinträchtigt werde. Was die Sache an⸗ 
lange, ſo ſeien ſeine Freunde bereit, diejenigen 
Vorſchriften des Jeſuitengeſetzes beſeitigen zu 
helfen, welche ſich in 20jähriger Uebung als 
unpraktiſch erwieſen hätten. 

Abg. von Hodenberg (Welfe): Unſere 
Stellung zu dem Geſetze iſt bekannt. Im Uebri⸗ 
gen unterſchreibe ich für meine Perſon Alles, 
was Bebel geſagt hat. 

Abg. Bebel erwidert dem Abg. Bennigien, 
die Geſchichtsfälſcher allerdings beſtätigten deſſen 
Anſicht über Bismarck, die Zukunft dagegen 
werde ihm ſelbſt Recht geben. Redner kritiſirt 
ſodann noch kurz die ſozialpolitiſche Unfähigkeit 
der Konſervativen. 


ben.“ ’ 
In der Generaldebatte verbreitet fich 
Abg. Meiſter (Sozd.) über die gegen⸗ 
wärtige He ung der Vereinsrechte, nament⸗ 
lich auch auf Hannover hinweiſend 
Präſident Gewerkvereine, Geſangvereine u. ſ. w. 
als politiſche behaudle. 
von Bennigſen ſtellt zunächſt 

richtig, daß er als Oberpräſident nicht eine all⸗ 
gemeine Verfügung erlaſſen habe, ſondern daß 
er ſeine Entſcheidungen nur immer für den ein⸗ 
zelnen Fall abgebe. Die vom Vorredner be⸗ 
ſonders erörterte Angelegenheit ſchwebe beim 
Oberverwaltungsgericht, weshalb er ein näheres 
Eingehen darauf unterlaſſe. i 

Abg. Rickert, die Abweſenheit des 
preußiſchen Miniſters des Innern bedauernd, 
meint, ein Recht für Vereine ſcheine es in 
Preußen kaum noch zu geben. Zuckerfabrikanten⸗ 
Vereine dürften, wenn ſie die Intereſſen ihres 
Gewerbes vertreten, mit einander in Verbindung 
treten und gemeinſam geſetzgeberiſche Fragen be⸗ 
handeln und auf die Geſetzgebung Einfluß zu 
nehmen ſuchen. Anderen gewerblichen Vereinen 
verwehre man das. Der vorliegende Antrag 
Baſſermann ſei ein Beweis enormer Mäßigung, 
namentlich auch der äußerſten Linken. Er ſei 
das Mindeſte, was die Regierungen zugeſtehen 
müßten. Neugierig dürfe man ſein, was 
deren Vertreter heute zu dieſem Antrage ſagen 
würden. Ä 

Staatsſekretär von Bötticher: Ich 


E. L. Berlin, 17. Juni. 


Deniicher Reichstag. 
107. 


WPlenar⸗Sitzung vom 17. Juni, 
1 Uhr. 


Regierungen veranlaßt. Dieſelben vermögen den 
Beſchlüſſen der 2. Leſung ihre Zuſtimmung nicht 
zu ertheilen. Das überraſcht das Haus auch 
wohl nicht. (Zurufe: Nee! Heiterkeit.) 
Antrag Baſſermann hat mir noch nicht vor⸗ 
elegen. Ich kann daher nicht ſagen, wie der 
Bundesralſ darüber beſchließen wird. Aber zu 
Ihrer Beruhigung kann ich ſagen, daß das Be⸗ 
dürfniß einer Reform in Bezug auf das mit 
einander in Verbindung treten der politiſchen 
Vereine auch von den meiſten der verbündeten 
Regierungen anerkannt wird. Fraglich iſt nur 
der Weg dieſer Reform, ob reichsgeſetzlich oder 
partikulargeſetzlich. 

Abg. Bachem betont das Bedürfniß für 
eine ſolche Reform, die das Minimum des zu For⸗ 
dernden darſtelle, und empfiehlt demgemäß, wie 
ſchon die anderen Vorredner aus dem Hauſe, den 
Antrag Baſſermann zur Annahme. Es bedürfe 
entſchieden einer Regelung von Reichswegen und 
nicht in den 20 Vaterländern. 

Staatsſekretär v. Bötticher betont noch⸗ 
mals, der Bundesrath habe keineswegs die reichs⸗ 
geſetzliche Regelung der im Antrage Baſſermann 
enthaltenen Materie abgelehnt, ſondern überhaupt 
noch keinen Beſchluß darüber gefaßt. Einzelne 
Regierungen zögen allerdings die partikulare Re⸗ 
form vor. 

Abg. v. Stumm, gegen Antrag Baſſer⸗ 
mann, will kein Herausgreifen einer ſolchen ein⸗ 
zelnen Materie. a 

Damit endet die Debatte und der Geſetz⸗ 
entwurf wird in der Faſſung Baſſermann definitiv 
angenommen. Dagegen ſtimmten Konſervative 
und Reichspartei. 

Es folgt die zweite Berathung des Schutz⸗ 
truppen⸗Geſetzes. Die Kommiſſion rn un⸗ 
veränderte Genehmigung, ſowie eine Reſolution, 
betreffend Vorlegung einer Ueberſicht über die in 

hätigen Geſellſchaften unter Bei⸗ 


Be 84 (Zr) beantragt Be⸗ gef babe hingeben Taf 
ung der rpellation. * abe hingehen laſſen. (Stürmiſche Bewe⸗ 
Der Antrag erhält genügende Unterſtützung. gung im Haufe) 8 Meise: 72 2 


eitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


dl der Kommiſſion. Auf Vorſchlag des Abg. Grö⸗ 


„wo der Ober⸗ 


habe einen Meinungsaustauſch der verbündeten 


Der 


Na 
Seite Me Bora wird, wird das Schutztruppen⸗ 


Donnerſtag, 18. Juni 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland; In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann, 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Es folgt die dritte Leſung des Nachtrags⸗ 
etats. Die definitive Annahme erfolgt debatte⸗ 
los, ebenſo die des zweiten Nachtragsetats. 

Weiter folgt die zweite Leſung des Depot⸗ 
geſetzentwurfs. Ohne weſentliche Debatte erfolgt 
die Annahme unverändert nach den Vorſchlägen 


Die handelsvolitiſchen Verhandlungen Li⸗ 
Hung⸗Tſchangs mit dem Staatsſekretär Marz 
ſchall dürften heute ihren Anfang nehmen. Wie 
verlautet, ſteht die deutſche Regierung, ebenſo 
wie die anderen in Frage kommenden Kabinette, 
gewiſſen chineſiſchen Wünſchen, insbeſondere be⸗ 
treffend die Erhöhung der Importzölle prinzipiell 
nicht ungünſtig gegenüber. Dagegen werde von 
deutſcher Seite ſelbſtverſtändlich wohl als 
Aequivalent die Forderung der Gewährung einer 
Kohlenſtation in China erhoben werden. 

— Mit dem Augenblick, wo Genoſſe Lieb⸗ 
knecht auf ſeiner Sommertournee den franzöſiſchen 
Boden betreten hat, gewinnen die Berichte über 
den Verlauf der Reiſe eine lebhaftere Färbung. 
In England hat man trotz aller Bemühungen, 
den ſozialiſtiſchen Phantaſtereien Anhang zu ver⸗ 
ſchaffen, die kühle Skepſis noch nicht überwinden 
können. Anders in Paris, wo zumal beim Glaſe 
Wein die Phraſe noch immer allmächtig iſt. Dort 
hat der Schwiegerſohn von Marx mit den anderen 
Häuptlingen der verſchiedenen ſozialiſtiſchen 
Gruppen den „großen“ deutſchen Genoſſen mit 
einem Bankett begrüßt, und Liebknecht hat ge⸗ 
antwortet, daß es für ihn nur zwei Nationen 
gebe, die Nation der ausgebeuteten und die 
Nation der ausbeutenden Klaſſe. Zu welcher 
Klaſſe er ſich und die mit ihm verſammelten 
Führer rechnet, von denen kein einziger Arbeiter 
geweſen iſt, hat er leider nicht geſagt. 

Karlsruhe, 17. Juni. In der heutigen 
Sitzung der zweiten Kammer wurde die von der 
Verfaſſungskommiſſion beantragte Reſolution auf 
Neueintheilung der Wahlkreiſe einſtimmig an⸗ 


ber (Ztr.) wird das Geſetz auch gleich in dritter 
Leſung verabſchiedet. 
Sodann wird die Wahl des Abg. Colbus 
für gültig erklärt. Die Mandatsfortdauer für 
nn Abg. Köhler wird von der Tagesordnung ab⸗ 
geſetzt. 

Endlich erfolgt die Geſamtabſtimmung (und 
83 f namentlich) über die Gewerbenovelle. Mit 
a ſtimmen 133, mit Nein 48 Abgeordnete 
(unter letzteren auch Prinz Hohenlohe). Das 
Haus iſt alſo beſchlußunfähig. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Interpellation Liebermann 
betr. den Fall Baſhford, Antrag v. Arnim 
(Lombardirung landſchaftlicher Pfandbriefe) und 
Bürgerliches Geſetzbuch. f 

Schluß 5 Uhr. 


E. I. Berlin, 17. Juni. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeorduetenhaus. 
82. Plenar⸗Sitzung vom 17. Juni, 


hr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, Schönſtedt 
und Kommiſſarien. 


g : genommen. Die Reſolution erſucht die Re⸗ 
„Der Geſetzentwurf betr. die Aufhebung der] gierung. dem Landtag einen Geſetzentwurf 
rheiniſchen Hypotheken⸗Aemter ſteht zur zweiten zu unterbreiten, wodurch das Geſetz von 


Leſung. Der Geſetzentwurf wird mit einem An⸗ 
trage Jeruſalem (Ztr.) angenommen, wonach die 
geſetzliche Penſion der nach fünf Jahren in den 
Ruheſtand tretenden Beamten auf den Mindeſt⸗ 
betrag von 4000 Mark feſtgeſetzt wird; alle 
weitergehenden Anträge werden abgelehnt. 

„ Es folgt der Bericht der Budget⸗Kommiſſion 
über die Denkſchrift betr. die Ausführung des 
Geſetzes zur Verbeſſerung der Arbeiterwohnungs⸗ 
verhältniſſe mit ſtaatlichen Mitteln. 

Abg. Möller (natl.) befürwortet als Be⸗ 
richterſtatter der Kommiſſion den Antrag der⸗ 
ſelben: Die Denkſchrift durch Kenntnißnahme 
für erledigt zu erklären und einer Reſolution 
zuzuſtimmen: Bei Ausführungen von Wohnungen 
ſolle auf die örtlichen Verhältniſſe, die Lebens⸗ 
haltung der Miether und die Lebensgewohnheiten 
der betreffenden Gegenden Rückſicht genommen 
werden. 

Miniſter Dr. Miquel erklärt ſich mit der 
Reſolution einverſtanden; die drei ausgeſprochenen 
Grundſätze würden jetzt ſchon befolgt; der nächſt⸗ 
jährige Bericht werde nähere Angaben hierüber 
enthalten. f 1 
Abg. v. Riepenhauſen⸗Crangen (konf.) 
glaubt, daß trotz dieſer Erklärung des Finanz⸗ 
miniſters die Reſolution nicht entbehrlich ſei, 
und empfiehlt deren Annahmſme. 

Das Haus beſchließt nach den Kommiſſions⸗ 
anträgen. 

Es folgt der Bericht der Gemeindekom⸗ 
miſſion über die Denkſchrift betreffend das 
Kommunalabgabengeſetz und dazu vorliegende 
Petitionen. Die Kommiſſion beantragt, eine 
Anzahl von Petitionen der Regierung als Material 
zu überweiſen und die Denkſchrift durch Kennt⸗ 
nißnahme für erledigt zu erklären. 

Abg. Weyerbuſch (frk.) bittet den 
Miniſter, Wandel darin zu ſchaffen, daß die 
Gemeinde⸗Einkommenſteuer in höherem Betrage 
erhoben werden darf, denn der jetzige Zuſtand 
ſei für die Mitarbeiter des Geſetzes gefährlich. 
In ſeiner Heimathſtadt (Elberfeld) habe man 
ihm (dem Redner) gedroht, ihn deswegen hängen 
zu laſſen. Spreche alſo der Miniſter das 
erlöſende Wort und er (Redner) ſei gerettet. 
(Heiterkeit.) 

Miniſter Miquel: Der Geiſt des Ge⸗ 
ſetzes geht dahin, daß für die Gemeindelaſten die 
Realſteuern herangezogen werden ſollen. Wenn 
davon die Gemeinden ſchwer betroffen werden, 
welche ihre Realſteuern ſtark vernachläſſigten 
und 300—400 Prozent Zuſchlag zur Einkommen⸗ 
ſteuer erhoben, ſo iſt das gerade der Zweck des 
Geſetzes. Es iſt ſehr kurzſichtig von den Grund⸗ 
und Hausbeſitzern, die Gemeindeſteuern auf das 
Einkommen zu baſiren; das hat oft zur Folge, 
daß der Tod eines reichen Mannes die Ge⸗ 
meindeſteuer um 10—15 Prozent erhöht. Daß 
den Gemeinden zu wenig Freiheit bleibe iſt un⸗ 
richtig; in England, in Frankreich ſind die Ge⸗ 
meinden weit mehr beengt als bei uns. Die 
Petitionen der Hausbeſitzer ſind unbegründet, 
und es wäre beſſer, dieſelben zur Tagesordnung 
zu erledigen, weil die Ueberweiſung als Material 
dem Sekretär und den Agitatoren als Erfolg 
erſcheinen könnte. Das Zahlenmaterial der 
Petitionen iſt falſch und hat für die Regierung 
keinen Werth. 

Abg. Mies (Ztr.): Die Hausbeſitzer find 
durch das Kommunalſtener⸗Geſetz ſtärker belaſtet 
worden, als dies bei Berathung des Geſetzes 
vorauszuſehen war. Das Grundprinzip des Ge⸗ 
ſetzes iſt, die Steuern aufzubringen nach dem 
Maße von Leiſtung und Gegenleiſtung, das bleibt 
bei der Belaſtung des Grundbeſitzes ganz außer 
Betracht. Ich hoffe trotz der Abſage des Finanz⸗ 
miniſters, daß er in dieſem Sinne die vorliegen⸗ 
den Petitionen prüfen wird. 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Nöll beſtreitet 
nachdrücklich, daß bei der Handhabung des Ge⸗ 
ſetzes durch die Regierung der Grundgedanke des⸗ 
ſelben verletzt werde. 5 

Abg. v. Brockhauſen (k.) erklärt, daß 
die Ausführung des Kommunalabgabengeſetzes 
durchaus im Sinne der Geſetzgebung von der 
Regierung ausgeführt iſt; das haben früher auch 
Fraktiousgenoſſen des Abg. Mies anerkannt, mit 
denen dieſer ſich zunächſt auseinanderſetzen mag. 

Das Haus beſchließt nach den Kommiſſions⸗ 


1 

amit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Rheiniſche Hypothekenämter, 

Bernſtein⸗Regal⸗Denkſchrift und Petitionen. 

Schluß 3½ Uhr. 


1870 betreffend die Wahlkreiseiutheilung 
einer Aenderung unter Berückſichtigung folgender 
Punkte unterzogen wird: 1. Die ſeit 1870 gel⸗ 
tenden Städte⸗Privilegien ſollen unverändert 
weiter beſtehen bleiben; 2. das übrige Land ſoll 
in Wahlkreiſe eingetheilt werden, für deren Um⸗ 
fang die Einwohnerzahl in der Weiſe die Grund⸗ 
lage bilden ſoll, daß der Wahlkreis im 
et je 25000 Einwohnern zuertheilt 
erhalte. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 17. Juni. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht ein Handſchreiben des Kafſers Franz 
Joſef an den Miniſterpräſidenten Grafen Badent, 
in welchem der Kaiſer dem Miniſterpräſidenten 
mittheilt, daß er den Erzherzog Ludwig Viktor 
zum ſtellvertretenden Protektor des „Rothen 
Kreuzes“ in Oeſterreich⸗Ungarn ernannt hat. 


Frankreich. 


Paris, 16. Juni. Der Ober⸗Laudwirth⸗ 
ſchaftsrath, in welchem Miniſterpräſident Meline 


von Getreide unter der Bedingung, daß das zu 
Mehl verarbeitete ausländiſche Getreide innerhalb 
einer beſtimmten Zeit ausgeführt werde) ein 
Gutachten abgegeben, nach welchem 60 Kilo⸗ 
gramm Mehl zu einem Auszuge von 60 Prozent 


80 Prozent zur Ausfuhr gelangen müſſen. 


50 Prozent Auszug zu ſchaffen, um mit den un⸗ 
gariſchen Mehlen zu konkurriren. 


Italien. 
Rom, 17. Juni. Eine Note der „Agenzia 


verſchiedenheiten zwiſchen der Regierung und 


zumal da alle auf Erythräa bezüglichen Maß⸗ 
nahmen, darunter die wegen Rückbeförderung der 
Truppen nach Italien und wegen der bevor⸗ 
ſtehenden Beendigung des Kriegszuſtandes, auf 
Vorſchlag Baldiſſeras getroffen wurden. Bal⸗ 


als 
Leitung der Angelegenheiten der Kolonie mit der 
Zentralregierung konferiren könne. 


Eugland. 


Türkei. 
Konſtautinopel, 17. Juni. Die Pforte 
theilte den Botſchaftern die Proklamation Ab⸗ 


klamation ſagt, der Sultan ſei von den beſten 
Intentionen für das Wohlergehen aller Kretenſer 
erfüllt; ein Beweis hierfür ſeien die bisherigen 
Freiheiten und Rechte. Der vom Revolutions⸗ 
komitee in Scene geſetzte Aufſtand erforderte die 
Unterdrückung durch Waffengewalt. Der Sultan 
ſei geneigt, die ihm vorgelegten, gegen ſeine 


erfolgen. Nur Deputirte ſeien als autoriſirte 
Vertreter der Kretenſer berechtigt zur Berathu 

der wirklichen Intereſſen der Inſel. 
der Einberufung des Landtages ſei gekommen, 
die Deputirten werden eingeladen, ſich in der 
Hauptſtadt zu verſammeln; die Pforte wird die 
legitimen Wünſche und Forderungen prüfen. Die 
Truppenkommandanten ſeien beauftragt, gegen 
den Verbrecher und Ruheſtörer Waffengewall 
anzuwenden. Ein Irade wird veröffentlicht wer⸗ 
den, welches zuſagt, daß, wenn die Aufſtändiſchen 
zur Arbeit zurückkehren, Niemand verfolgt wer⸗ 
den ſolle. 5 
mation, die Pforte wünſche, daß die Sretenfer 


als einen erſten Schritt zu ſolchen. 


ob die Proklamation bei der Be⸗ 


abzuwarten, 


Beruhigung erzielen wird. 


Amerika. 
Newyork, 17. Juni. 


——̃ä ÄÄ(—é Reſolution zu Gunſten des gegenwärtigen 
Deutſchland. Standards an und ſprach ſich gegen 
gegen den Zwangsankauf 


Goldprägung, wie auch 
0 Regierung aus. 


von Silberbarren ſeitens der 
St. Louis, 17. Juni. 


Ta 
, 
— a 


— 


den Vorſitz führte, hat über die zollfreie Zus 
laſſung von Getreide (d. h. die zollfreie Einfuhr 


Die Zei 5 


und 10 Kilogramm Mehl zu einem Auszuge von i 
Ferner wurde beſchloſſen, einen Mehltypus bon 


Stefani“ erklärt alle Gerüchte über Meinungs⸗ 
General Baldiffera für durchaus unbegründet., 


diſſera wurde ein Urlaub bewilligt und zwar 5 
ebenſo ſehr aus Rückſichten auf ſeine Geſundheit, 
zu dem Zwecke, daß Baldiſſera über die 


London, 17. Juni. Nach einer Meldung 
aus Newyork nahm Hanna, der Geſchäftsführesn 
Mac Kinleys, die Reſolution der Goldpartei an. 


dullah Paſchas an die Kretenſer mit. Die Pro:. £ 


Souberenätät nicht verſtoßenden Wünſche zu bee 
rückſichtigen; aber vorher müſſe die Unterwerfung 


Schließlich betont es in der Prokla⸗ = 


ſich beruhigen möchten. — Diplomatiſche Sreile 
betrachten die Proklamation als ein Zeichen der 
Geneigtheit der Pforte zu Zugeſtändniſſen und 
ji Es bleibt 


völkerung Kretas, welche den unbeſtimmten tie 
kiſchen Verſprechungen gegenüber mißtrauiſch iſt, 


Die demokratiſche 
Konvention des Staates Delaware nahm eine 
Gold?: 
freie 


Silberprägung in irgend einem Verhältniß zur "a 


Der Unteransſchuß 5 
des R wolutiouskomitees beſchloß mit 8 gegen 


* 


e 


1 Stimme, einen Bericht zu Gunſten des von] Julius Hoffmann, Stuttgart.) Mit den uns die Baubeaufſichtigung. Zeuge bekundet auf Schwierigkeiten macht. Bei der Kronungſper Dezember 55,25, per März 55.00. 


der Verſammlung der republikaniſchen Partei⸗ heute vorliegenden Heften 9 bis 12 findet der Befragen, daß der aufſichtführende Beamte bei Alexanders II., wo noch Ochſen gebraten und Unregelmäßig. 

führer angenommenen Programmes zu erſtatten. 7. Jahrgang des ſchönen und eigenartigen Werkes Entdeckung eines Fehlers der vorgeſetzten[ Geld unter die Menge geworfen wurde, kamen Hamburg, 17. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Jenes Programm befürwortet „round money ſeinen Abſchluß. Jedes Heft 1 Mark. Freunde Behörde ungeſäumt Mittheilung a machen 5000 Menſchen ums Leben. Selbſt bei der Zucker markt. 1 Rüben⸗ 
eirenlation“ und bekämpft die freie Silber⸗ friſcher, farbenprächtiger und lebensvoller Dar⸗ hatte, eine konſtruktive Nachprüfung der] vorletzten Krönung, wo eine ganze Diviſion] Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pct. Rendement 
prägung, ausgenommen für den Fall einer inter⸗ ſtellungen auf dem Gebiete der Dekoration finden Zeichnungen werde ihm allerdings kaum aufgeboten war, die Spaliere und Durchläſſeſ neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 
nationalen Verſtändigung, welch letztere die Partei in dieſem Werke einen überaus reichen Schatz zugemuthet werden können, da hierzu ein bildete, gab es Verluſte. 10,37 ½, per Juli 10,45, per Auguſt 10,68, 
ſich zu fördern verpflichtet. Das Programm trefflicher Vorlagen, die durchweg von Meiſter⸗Bureau von 30 bis 40 Beamten nöthig ſein Görlitz, 17. Juni. Geſtern Nacht find das |per Oktober 10,60, per Dezember 10,67½, per 
ſpricht ſich auch für Maßnahmen aus, welche hand entworfen find und ein glänzendes Zeuguiß würde. Die Beglaubigung der entſprechenden fünfſtöckige Mühlengebäude, die Holzſchleiferei März 10,90. Stetig. N 

darauf gerichtet ſind, alle Verpflichtungen der von dem großen Aufſchwunge geben, den der Bauausführung auf der Zeichnung ſei nur eine und die Pappenfabrik der Attiengefellſchaft für Wien, 17. Juni. Getreidemar tn 
Vereinigten Staaten als unverletzlich aufrecht Farbendruck neuerdings in Deutſchland genommen Formſache, da unmöglich der Aufſichtführende Mühlen: und Holzſtofffabrikate in Groß⸗Saerchen] Weizen per Mai⸗Juni 6,88 G., 6,93 B., pen 


zu erhalten. hat. Für Zeichner und Gewerbetreibende iſt in|fih mit der Zeichnung auf das Schiff begeben vollſtändig niedergebrannt. Der Schaden wird Herbſt 6,83 G., 6,84 B. Roggen per Mai⸗Juni 
den Dekorativen Vorbildern eine ſolche Fülle könne, um dort feſtzuſtellen, ob alle ange⸗ auf etwa eine Million Mark geſchätzt. Man ver⸗ 6,50 G., 6,52 B., per Herbſt 5,95 G., 5,97 B. 
Stettiner Nachrichten dankenswerther Motive und charakteriſtiſcher gebenen Theile in der entſprechenden Anordnung] muthet Brandſtiftung. Mais per Mai-Iuni 4,33 G., 4,35 B., pe 


- Formen geboten, daß es kaum eine Werkſtatt vorhanden find. Zeuge hat die Ueberführung der 
Stettin, 18. Juni. Stadtverordneter geben wird, die nicht Nutzen aus dem Werke „Brandenburg“ von tank nach Kiel mit- 
Petermann, welcher ſeit längerer Zeit an ſchöpfen könnte. Der billige Preis ermöglicht gemacht und gab derſelbe an, daß die Maſchinen 
einem Magenleiden erkrankt war und vor einigen auch weniger Bemittelten die Anſchaffung des mit der Maximalſpannung von 12 ee 


Köln, 17. Juni. Wie die „Köln. Ztig.“] Juli⸗Auguſt 4,35 G., 4,37 B., per September 
berichtet, wurde geſtern Nachmittag an der hieſi⸗] Oktober 4,54 G. 4,56 B. Hafer per Mai⸗Junz 
gen Reichsbank⸗Hauptſtelle einem Kaſſenboten des 6,35 G., 6,37 B., per Herbſt 5,83 G., 5,85 B. 
Schaaffhauſenſchen Bankvereins ein Päckchen Glasgow, 17. Juni, Vorm. 11 Uhr 


Tagen in der Krankenanstalt „Bethanen“ Hei⸗ Werkes, das wir hiermit beſtens empfehlen. gearbeitet haben, doch nicht unter Erforderung Banknoten im Betrage von 20 000 Mark geſtoh⸗ 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
lung ſuchte, iſt vorgeſtern Abend verſtorben. Der i I1I15] der vollen Fahrtleiſtung. Einmal hat der Zeuge len, und zwar anſcheinend von mehreren franzö⸗ rants 46 Sh. 7½ d. Ruhig. 

Verſtorbene war Inhaber einer Reihe von Es iſt ein wichtiges Ereigniß, daß Guſtav im Maſchinenraum ein ſtarkes „Pfeifen“ an der ſiſch ſprechenden Herren, die ſich mit einer Frage ECC ²˙ A 
Ehrenämtern und ſtets nach Kräften bemüht, für Freytags geſammelte Schriften bei J. Stopfbüchſe des ſpäter aufgeriſſenen Rohres be- an den Kaſſenboten und ſodann an den Kaffiver 

das Wohl der Stadt einzutreten. Hirzel in Leipzig in einer neuen billigen Aus⸗ merkt, ſodaß viel Dampf ausſtrömte. Der wendeten und dadurch die Aufmerkſamkeit des Telegraphiſche Depeſchen. 

„ Dem Kreis⸗Thierarzt Baranski in gabe und zwar in gediegener Ausſtattung mit Schaden wurde durch ſtrafferes Anziehen der Boten von feinem an der Kaſſe erhobenem Gelde 2 0 . 
Greifswald ift die von ihm bisher kommiſſariſch großer Schrift herauskommen. Freytag ift nicht Stopfbüchſe beſeitigt. Hierauf folgte die Ver⸗ im Betrage von 100 000 Mart ablenkten. Berlin, 17. Juni. Der Seuiorenkonveut 


verwaltete Departements⸗Thierarztſtelle für den nur ein ausgezeichneter Schriftſteller, der dief nehmung des Werkmeiſters Schlüter, welcher dem 
Regierungsbezirk Stralſund deſinitiv verliehen deutſche Sprache, wie wenige beherrſcht; er iſt, Baurath Lehmann während der kritiſchen Zeit 
worden. und das iſt uns mehr werth, ein echter Deut⸗ hier als techniſche Hülfskraft beige eben war, 
— Ueber die vom Vizekönig Li⸗Hung⸗ ſcher, der jedem zum Vorbilde dienen kann, der derſelbe hat von der fehlerhaften Konstruktion 
Tſchang bei der Werft des „Vulkan“ hierſelbſt uns gegründet auf tiefe, ernſte Studien, das nichts bemerkt und begründet dies damit, daß in 
aufgegebene Beſtellung auf drei Kreuzer großer Vaterland in gründlichſter Weiſe kennen lehrt, dem Maſchinenraum an vielen Stellen gleich⸗ 
Dimenſionen erfährt die „Nat.⸗Ztg.“ Folgendes: und uns, begeiſtert für deutſche Geſittnng, für 
Die Beſtellung iſt in Moskau an die Bevoll⸗ deutſches Herz und Gemüth, für deutſche Treue und 
mächtigten des „Vulkan“, Oberingenieur Flohr deutſche Kraft, für deutſche Wiſſenſchaft und Kunſt. 
und Schiffsbauer Schwartz, aufgegeben worden. Aufgenommen wird nur, was der Dichter ſelbſt 
Die Kreuzer ſollen folgende Dimenſionen haben: als zur Aufnahme geeignet bezeichnet hat, die 
Die Länge in der Waſſerlinie beträgt 100 Meter Romane (Soll und Haben, Handſchrift, Ahnen), 
= 328 Fuß, die Breite 12,5 Meter — 41 Fuß, die Dramen, die vielgeleſene theoretiſche Abhand⸗ 
die Tiefe von der Seite des Oberdecks gemeſſen lung über die Technik des Dramas und die 
75 Meter — 24 Fuß 7 Zoll. Der Tiefgang Bilder aus deutſcher Vergangenheit. Die Werke 
fol betragen 4,97 Meter = 16 Fuß des Dichters bilden fo einen unvergänglichen 
4 Zoll (mit Rücksicht auf die chineſiſchen Hausſchatz für die deutſche Familie. Möge der 
Küſtenverhältniſſe bei Tientſin). Das De⸗ mäßige Preis und die allmälige Erſcheinungs⸗ 
placement der Kreuzer iſt auf 2950 Tons be⸗ weiſe dazu beitragen, die Schriften eines der 
ſtimmt. Die Schiffe erhalten zwei Maſchinen, beſten deutſchen Dichter in immer weitere Kreiſe 
welche zuſammen 7500 Pferdekräfte indiziren des Volkes eindringen zu laſſen. [110 
und den Kreuzern eine Geſchwindigkeit von 19%, Hoensbroech, Graf Paul von. Die 
Knoten in der Stunde verleihen. Die Schiffe Zivilehe. Druck und Verlag von A. Haack, 
werden als Panzerdeckkreuzer erbaut und erhalten Berlin NW. Broſchirt. Preis: Mark —,50. 
an Artillerie drei Geſchütze von 15 Zm. Kaliber, Der Verfaſſer weiſt nach, daß die Zivilehe 
acht 10,5 Zm.⸗Geſchütze, ſechs 3,7 Zm.⸗Geſchütze, durchaus nicht dem chriſtlichen Geiſt widerſpricht, 
ſechs Maxim⸗Geſchütze und eine 6 Zm.⸗Boots⸗ und daß das geſamte Chriſtenthum von den 
kanone. An 8 erhalten die Tagen der Apoſtel an bis weit über die Re⸗ 
Kreuzer ein Burgrohr unter ſſer und zwei formation hinaus keinen Anſtoß an der Zivilehe 
Oberwaſſerbreitſeitrohre. Die Lieferzeit für die nahm. Die Voreingenommenheit gegen die 
Schiffe iſt außerordentlich kurz bemeſſen. Der Zivilehe datirt von der Zeit des Staatskirchen⸗ 
erſte Kreuzer ſoll in 15 Monaten, die beiden an⸗ thums, das Geiſtliches und Weltliches vermiſchte 
deren in 18 Monaten geliefert ſein. und aus der Kirche einen Staat machte. Beſonders 
In der Zeit vom 7. bis 13. Juni ſind das Zwitterhafte und Uuchriſtliche der fakultativen 
ze 52 männliche und 46 weibliche, in Zivilehe wird erwieſen. In zehn ſcharf 
umma 98 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ formulirten Sätzen wird am Schluß der ganze 
ben gemeldet, darunter 65 Kinder unter 5 Inhalt der Schrift noch einmal vorgeführt. Zur 
und 16 Perſonen über 50 Jahren. Von den Orientirung über die brennende Frage der Zivil⸗ 
Kindern ſtarben 22 an Durchfall und Brech⸗ ehe iſt die Schrift hervorragend geeignet. 
durchfall, 16 an Krämpfen und Krampfkrank⸗ g [112 


heiten, 9 an Entzündung des Bruſtfells, der Luft: mE TEE 
röhre und Lungen, 6 an Lebensſchwäche, 3 an 5 f 7 
7 5 90 N 2 5 em pe Die Exploſion auf der 
ündlichen Krankheiten, 1 an chroniſcher 5 f 
Frantheil und 1 in Folge eines Unglüctsfalles. „Brandenburg“ vor Gericht. 
Von den Erwachſenen ſtarben 8 an Schwind⸗ Stettin, 17. Juni 
cht, 5 an Entzündung des Bruſtfells, der 1 Gr 2 
uftröhre und Lungen, 3 an organiſchen Herz⸗ 4 : 
krankheiten, 3 an chroniſchen Krankheiten, 2 an Um 3¾ Uhr wurde die Verhandlung wieder 
Krebskrankheiten, 2 an Schlagfluß, 2 an aufgenommen und der letzte Angeklagte, Marine⸗ 
Gehirnkrankheiten, 2 an Altersſchwäche, 2 in baurath Lehmann, eingehend verhört. Derſelbe 1 \ 1 
Fate von Unglücksfällen, 1 an Roſe, 1 an hatte die geſamte Baubeaufſichtigung von Be: Schwedens, Stockholm, die ſehr viel Anziehendes 
zündung des Unterleibs und 1 an anderer ginn der Arbeiten an, es haben ihm auch bietet, iſt genügend Bedacht genommen. Pro⸗ 
— Krankheit; 1 Erwachſener beging Din 1 5 5 . al arn Bm giebt das genannte Bureau koſten⸗ 
elbſtmord. und wird von der Anklage gerügt, daß eine frei aun. 1 ; 
— Das 14. Verzeichniß der bei dem Reichs⸗] Kopie der fehlerhaften Zeichnung, nach welcher — Zigarretten⸗Fabrik „Sultan“ 5 de keien Marte nich her ＋ 0,66, Meter. — Oder bei Frankfurt + 4,42 
dag eingegangenen Petitionen enthält die] die verhängnißvollen Maſchinentheile angefertigt Breslau bietet durch günftigen Abschluß mit zunehmen; es bleibt baher wieder Ueberſtand Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,7% 
- Folgenden aus der Provinz Pommern: Der wurden, von ihm mit dem Reviſionsvermerk einer der größten Schweizeriſchen Verſicherungs⸗ 1. Qualität 50—55 Pf., ausgeſuchte Waare 1 
Kaufmänniſche Verein zu Paſewalk erklärt ſich verſehen iſt, ohne daß eine konſtruktive Geſellſchaften Jedermann die Gelegenheit, ſein darüber, 2. Qualität 42— 40 Pf., 3. Qualität 9d Am 14. Juni: Netze bei Uſch + 0,59, 
gegen den obligatoriſchen Ladenſchluß um 8 Uhr Nachprüfung ſtattgefunden hatte. Der Ange⸗ Leben koſtenlos gegen Unfall zu verfichern bei 35—41 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 5 Meter. 
Abends und bittet um Ablehnung der in zweiter klagte machte demgegenüber geltend, daß gleich⸗ Kauf von 10 Stück „Sultans⸗Rothe⸗ Am Fam mel markt fanden ziel Drittel FF 
Leſüng des Margarinegeſetzes gefaßten Beſchlüſſe zeitig mit der „Brandenburg, noch 7 oder 8 Kreuz“⸗Zigarretten, welche in faſt allen des Auftriebs Käufer zu unveränderten Preiſen Er Union-Seidenstoffe 1 
bezüglich des Färbens der Margarine und des andere in Arbeit befindliche Schiffe ſeiner Auf⸗ Geſchäften erhältlich find. — Im Intereſſe 1. Qualität 46—48 Pf., Lämmer bis 50 Pf., — 
Feilhaltens von Butter und Margarine in ge⸗ ſicht unterſtellt waren, ſo daß er ungefähr unſerer werthen Leſer verweiſen wir auf das 2. Qualität 44—45 Pf pro Pfund Fleiſch⸗ sind die Besten, — brechen nicht, werden nieht 
ifrennten Räumen. Im letzteren Sinne haben dreitauſend Zeichnungen zu prüfen hatte. Inſerat in heutiger Nummer. 2 . 


Hamburg, 16. Juni. Bei einem heute in des Reichstages beſchlos heute, den Reſt der 
der der Norddeutſchen Bank gehörigen 8 heutigen Tagesordnung morgen zu erledigen, fo 
Stearinfabrik ausgebrochenen Schadenfeuer daß erſt am Schluſſe der morgigen Sitzung die 
brannte der Füllraum aus. Die übrigen Bau⸗ Frage erledigt werden wird, ob am Freitag die 
lichkeiten und die Maſchinen konnten gerettet zweite Leſung des Bürgerlichen Geſetzbuches be ⸗ 
werden. Der Betrieb iſt nur auf einige Tage Jiunt. Hierfür trat beſonders der Abg. v. Ben⸗ 
geſtört nigſen ein, ebeuſo Graf Hompeſch vom Zentrum, 
Leipzig, 17. Juni. In das Unterſuchungs⸗ 17 jedoch erklärte, keine Garantie geben zu 
gefängniß des hieſigen Landgerichts wurde heute, Sine ob 2571 Zentrum in der erforderlichen 
wie das „Leipziger Tageblatt“ meldet, der Buch⸗ Arke gur 8 e ſein werde. Auch Abg. von 
binder Jacobi aus Freiburg i. Br. eingeliefert, evetzow erklärte ſich für die Minorität ſeinek 
gegen den bei dem Reichsgericht ein Verfahren en ſofortige Berathung während Irht⸗ 
wegen anarchiſtiſcher und hochverrätheriſcher Um⸗ bon anteuffel namens der Mehrheit der Kon; 
triebe ſchwebt. Ein Beſchluß über die Eröffnung ]ſervativen eine Hinausſchiebung bis zum Herd 
des Hauptverfahrens iſt noch nicht gefaßt; letzte⸗ verlangte. Freiſinnige Volkspartei, Antiſemiten 
res dürfte jedoch noch vor Beginn der Gerichts⸗ und Sozialdemokraten traten ebenfalls für eine 
ferien zu erwarten ſein. Vertagung der Berathung des Bürgerlichen Ge⸗ 

Lorch (Würtemberg), 17. Juni. Geſtern . ie zum Herbſt ein. 

Abend 5½ Uhr zog vom Hohenſtanfen her über] . rüſſel, 17. Juni. „Peuple, meldet. daß 
den Welzheimer Wald und den Meinhardter eine Delegation ſozialiſtiſcher Parlamentarier 
Wald ein ſchweres mit Wolkenbruch und Hagel e EE interpellivt habe, um bie 
verbundenes Gewitter hin. Die Hagelſchloſſen Frei affung ed 8 > ee, 
erreichten theilweiſe die Größe eines Gänſeeies. 10 Agne {heil 5500 16 5 en an der Wahl⸗ 
Die Feuerwehr mußte herbeigerufen werden zur h 10 Tre vun Fi a 
Rettung des Viehes aus den Ställen, in welche rid, 17. Inni. ie der er 
die Waſſermaſſen eindrangen. Der hiefige Bahn⸗ Abs 2 die Wee des Marſchalls 
e war „9 überfluthet, iſt dber Ye ae fen ampos und des Generals Borero beis 

ädigt. r an den Häuſern und auf den „ f 5 
Feldern angerichtete Schaden iſt bedeutend. ans, 3 Bei der gieſigen 

Yokohama, 17. Juni. Die Nordprovinz Wicke mſterdamer A wurde der Direktor 
wurde von einem heftigen Erdbeben und einer De . don. bt . 
mächtigen Fluthwelle heimgeſucht. Faſt die über e „ba dieſe ei Toi einen Brief 
ganze Stadt Kamaishi ift zerſtört. An tauſend rr dert en, Im 0 en bei Todesſtrafe aufs, 
Menſchen find umgekommen. Innerhalb zwanzig en Re 9105 —.— ae ba „ i 
Stunden erfolgten 125 Erdſtöße. brauchten. Auf die Weigerung des Direktors 
hin ſchoß der Anarchiſt den Letzteren nieder 

Viehmarkt und tödtete ſich dann ſelbſt durch eine Kugel in 


5 den Kopf. 
Berlin, 17. Juni. (Städtiſcher 
3 en 8 at V e 532 f.) ie lauf und 1 RN TEE eee 
er Direktion. um Verkau anden: Wetteraus ſichten 
8 5 } a 
8 7727 Schweine, 2430 Kälber, 1178 für Donnerſtag den 18. 3 uni, | 
Rinder wurden bis 30 Stück nicht paſſende Vielfach heiteres, zeitweiſe wolkiges, fuß 
Waare verkauft. 3. Qualität 41—45 Mark, 4. warmes Wetter mit etwas Gewitterneigung und 
N 35—39 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ mäßigen ſüdlichen Winden. 
gewicht. „ 
der, > ne nen vubig 9 Waſſerſtand. 
wird ziemlich geräumt. were und fette Am 16. Junl. Elb A 5 
t Owaltät 38er, — Gibe bei reiten — 0,97 Meer 
Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2, Fun. — Eibe bei Magdeburg + 1,72 Meter — 
(tät _36—37 Mark, 3. Qualität 32—35 Mark Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. . Oder bei Ratibor + 1,95 Meter. — Oder bel 
Der Kälber handel geſtaltete ſich äußerſt Breslau Oberpegel + 5,19 Meter, Unterpegel 


zeitig gearbeitet worden, weshalb nicht e 
Detail genau kontrollirt werden könne. Weiter 
wurden noch vier Werkmeiſter vom „Vulkan“ 
über die in Betracht kommenden techniſchen 
Fragen gehört und die Verhandlung ſodann um 
7½ Uhr Abends abgebrochen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Berlin, 17. Juni. In dem Haufe 
Prinzenſtraße Nr. 94 verſuchte heute Morgen der 
Gaſtwirth Baumbach ſich, ſeine Frau, ſeine drei 
Kinder und ſeine Schwägerin durch Leuchtgas⸗ 
vergiftung zu tödten. Außerdem hat er ſich 
ſelbſt die Pulsadern geöffnet. Die Polizei 
ſtellte feſt, daß Baumbach ſchon in aller Frühe 
die Gasleitung in ſeiner Wohnung aufgedreht 
hatte. Ein herbeigerufener Arzt brachte die drei 
Kinder ins Leben zurück, ſo daß ſie außer Ge⸗ 
fahr ſind. Die Schwägerin iſt bereits geſtorben. 
Baumbach und Frau wurden nach dem Kranken⸗ 
hauſe gebracht, wo ſie ſchwer darnieder liegen. 
Der Grund zu der That iſt in den ſchlechten 
Vermögensverhältniſſen Baumbachs zu ſuchen. 
— Geſtern feierte die weltbekannte Firma 
H. Underberg - Albrecht in Rheinberg am Nieder: 
rhein ihr 50jähriges Geſchäftsjubiläum. Wohl 
ſelten hat ein Handels-Artikel eine ſolch all⸗ 
gemeine Verbreitung gefunden, als der von dieſer 
Firma fabrizirte Boonekamp of Maag⸗Bitter. 
Der Export der Firma H. Underberg⸗Albrecht 
erſtreckte ſich bereits bald nach deren Gründung 
auf alle überſeeiſche Länder und iſt heute der 
echte „Boonekamp of Maag⸗Bitter“ jedenfalls 
die bekannteſte und beliebteſte Bittermarke des 
Welthandels. 5 
— Mordlandreiſen.) Von Karl Stangen's 
Reiſe⸗Bureau, Berlin W. Mohrenſtraße 10, 
werden im Monat Juli ſechs und im Auguſt 
zwei Reiſen nach dem fkandinaviſchen Norden 
zur Ausführung kommen. In das Programm 
ſind, wie alljährlich, neue Touren durch das 
Land aufgenommen. Der Weſtküſte Norwegens 
bis zum Nordkap iſt eine beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit zugewandt, aber auch auf die Hauptſtadt 


gewicht fettglänzend. Garantie für Aechtheit und So- 

auch Gebrüder Dittmer und Genoſſen zu Stettin, Die bloße zeichneriſche Vergleichung — Ueber die Urſachen des Unglücks auf 3 lidität. Tausende von See 

üllchow, Grabow a. O. und Bredow, ſowie unter Heranziehung der einzelnen Maßangaben dem Chodynkafelde hat ſich der Moskauer ? ——«7½ẽ˙ꝰ':t. Porto- zu 3 I 8 = 25 Fabrik- 

ilhelm Wolter und Genoſſen zu Stargard erfordern bei einer Zeichnung wie der hier in Polizeimeiſter Oberſt Wlaſſowski zu dem Korre⸗ Börfen-Berichte ne es 1 * lenz Berg 
petitionitt. — Molkereibeſtzer G. Gorgas Frage kommenden etwa eine halbe Stunde, ſpondenten der „N. Fr. Pr.“ wie folgt geäußert: : - a i 


to nach der Schweiz 
zu Beelitz bei Wartenberg und die Molkerei⸗ eine konſtruktive Prüfung aller Zeich⸗ Es herrſchen viele Meinungen darüber, nur Magdeburg, 17. Juni. Zucker. Korn⸗ Ig ; . 
Geroſſenſchaft Schivelbein Bitten den in zweiter nungen würde die Arbeitskraft eines aufſichtfüh⸗ darin iſt man einig, daß das Unglück, groß iſt zucker erkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue Adolf Grieder x Civ. , 
Leſung bezüglich des Gebrauchs von Färbemitteln renden Beamten erheblich überſteigen. Die Be⸗ T. ein Elementarereigniß, das uns überraſchte. —, — bis —,—, Kornzucker erkl. 88 Prozent Nen- || Seidenstoff-Fabrik-Union, Zürich 
und der Trennung der Verkaufsräume gefaßten glaubigung der Zeichnungen habe außerdem nur Vielleicht iſt der Gebrauch der Verſchenkung derſdement 10,50 bis 10,70, neue —.— bis Königl. Spanische Hoflieferanten, 
Beſchlüſſen zuzuſtimmen, den Gaſtwirthen, Kondi⸗ zu den nebenſächlichen Funktionen gehört, da er bei anderen Krönungsakten vor Jahrhunderten —,—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
toren ꝛc. Bekanntgabe der Verwendung von Marz |fich hauptſächlich um die techniſche Bauausfüh⸗ 


üblich war, immer ſchwieriger für die moderne 8,10—8,70. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. —,.—. 2 3 i er 949 Meter Sees 
garine in ihrem Geſchäftsbetriebe zur Pflicht zu rung zu bekümmern hatte. Dabei konnten jedoch Entwickelung. Moskau hatte noch bei der Brod⸗Raffinade II. —.— bis —.—. Gem. Sterzing, Tirol, höhe, 
machen, alle Margarinefabrikate zu beſteuern u. ſ. w. ſtets nur Stichproben von den einzelnen Aus⸗ 


vorletzten Krönung einen Vortheil. Seine heutige Raffinade mit Faß —,— bis —,.—. Melis I. altintereſſanke, höchſtgelegene Stadt des Landes, Tone 
Das kgl. Konſiſtorium der Provinz Pommern zu rüſtungsſtücken genommen werden, da dieſelben Einwohnerzahl hat jetzt die Million überſchritten, mit Faß 24,50 bis —,—. Still. Rohe riſtenſtation erſten Ranges, 5 und nen 
Stettin überreichte eine Petition der Kreisſynode meiſt zu Dutzenden in den verſchiedenen Werk- dazu kam die Umgebung und das Innere Nuß⸗ zucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg kurort mit reizender, waldreicher Umgebung. Eilzugs⸗ 
Jakobshagen um Abänderung des § 1300 des ſtätten angefertigt werden. Ganz unmöglich ſei 
Futwurfs des Bürgerlichen Geſetzbuches (Ein⸗ es, die Entſtehung eines Stückes und deſſen 


lands. Im Lande war das Gerücht verbreitet, per Juni 10,20 G. 10,30 B., per Juli 10,37 ½ ©. ftation der Brennerbahn. 
jedes Geſchentpätchen enthalte eine Auweiſung 10,42½ B., per September 10,65 bez, und Hotel „Goldene Rose“. 
führung der fakultativen Zivilehe). Ritterguts⸗ Verwendung dem ganzen Verlauf nach zu kon⸗ 
beſitzer Bethge zu Radduhn und Genoſſen aus trolliren. Um die amtliche Stellung des Ange⸗ 


auf ein Pferd, eine Kuh, ein Loos auf Treffer B., per Oktober⸗Dezember 10,50 G., 10,55 B. 3 Kun ; ; 7 
ı di \ ge- von 50 und 100 Rubeln. Das wurde geglaubt, per Sanuar-März 10,72½ G. 10,758. Ruhig. Vevorzugt durch die günftige 3 
Greifenberg, Radduhn, Schellin und Lübſow klagten zu präziſiren, wurde endlich noch eine 
und Paſtor Bock zu Goercke und Genoſſen bitten größere Anzahl von Mittheilungen aus den Akten 


ſo feſt geglaubt, daß Leute, welche die Päckchen Köln, 17. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ ben Volken des orte bie ehe Reifenfiir e 
um Zulaſſung der Eheſchließung durch den des Reichsmarineamtes verleſen. Um 5 Uhr 


2 ö i . in, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weißſpitz. 
erlangten und die Anweiſung darin nicht fanden, treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 3 bel erben Zinſeler, Jaufenrücken. 
Geiſtlichen der entſprechenden Konfeſſion neben Nachmittags war das Verhör der Angeklagten 
der Zivilehe nach Wahl der Brautleute. beendet und begann ſodann die Zeugenverneh⸗ 


umkehrten und in den Tod gingen. Mit ſolchen fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, Im Haufe 45 komfortable eingerichtete Zimmer, neue 
Empfindungen muß man rechnen, wenn man die fremder loko 12,75. Hafer neuer hieſiger lolo großer Speiſeſaal, Lei, auch., Mufilginmet; 
an mung. Zunächſt wurde Herr Wirklicher Geheimer 


Urſachen der Kataſtrophe von Chodynka ſucht. 13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per großer ſchattiger Garten, Parkanlage, rg und Equis 
Die Menge ift hier gut, wird aber, wie jede Juni 49,30, per Oktober 49,80, pagen im Haufe, . am Bahnhofe. 

Menge, leicht zum Thiere. Fortwährend drückte Hamburg, 17. Juni, Vorm. 11 Uhr.] Vroſpette auf Verlangen. 

mich der Gedanke, daß die Art dieſer Volks⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Ludwig Obexer, 
beſchenkungsgebräuche in unſerer Zeit die größten! Santos per Juli 59550 


„per September 57,75, Beſitzer. 


2 555 TER Admiralitätsrath Langner als Zeuge ge 
Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. hört; derſelbe beſtätigte im Weſentlichen die 
Dekorative Vorbilder. (Verlag von Angaben des Angeklagten Lehmann über 


— —— r — — — — 


Berlin, den 17. Juni 1896. Freude Fonds. Bergwerk; und Hüttengeſeſlſchafte n. Eiſeubahn⸗ Stamm ⸗Aktien. E Bank- Papiere, 
Tentſche Fonds, Biand- und Nentenbriefe, Argent. Aut. 5% 65,506] Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,100 Berz. Vw. 5187, 566) Hibernia 5¼ % 175,00 bc | Eutin-Lüb, 4% 56,750 Balt. Eiſb. 3% 66,006 Dividende von 1898, Dividende von 139. 

Diſch R — ee 90b Bl Weſtf. Pfbr. 4% 10 * Bulk St.⸗A. 5% 100,40 b Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 84,506 Hörd. Bgw. 9 11,606 kf.⸗Gütb. 4% 91000 rg 4% —.— Bank f. Sprit Disc⸗Com. 85520 8.00b 
do. 3½ 104.300 do. 3 ½% 101.06 —Buen.⸗Alres Obl. amort. 5% 99756 do. Gußſt. 4½% 158,00 bc do. con. 0 16,200 Lüb.⸗Büch. 4% 152,75b Gal. C. Odw. 5% —,— u. Prod. 3¼8% 71,106 |Dresd. B. 8% 158,800 
do. 3% 99,400 Wſtperttſch 3½% 100,250 Gold.⸗Anl. 5% 39,008 R. co. A. 80 45 102,800 Bonifac. 0 129,000 do. St⸗Pr. O 39,006 Malnz⸗Lud⸗ 0 Gottgardb. 4%173,256 Berl Ci. B. 4%127,306 Nationalb. 6½ 90 140, 25b 

Pr. Con Anl. 4c 105.6000 Kur- u. Nm. 4% 104,900 Fal, Reute 4% 88,406 do. 87 4% —.— Donnersm. 6% 149,000 Hugo 7% „ wigshafen 4% 119,100 It. Mittmb. 4% 93,606 do. Hdlsgeſ. 4% 149,250 Pomm. Oyp. d 

do. 34 90 104,208 Lauenb. Rb. 4% 105,205 Merit. Anl. 6% 95,800] do. Goldr. 5% —,.— Dortm. St. aurahütte 4% 15,250 Marienburg⸗ irsk⸗Kiew 5% —.— Bresl. Disc. con. 69% 14, 10b 
do. 3% 99,706 Pomm. do. 4% 105, 0b ch do. 20 L. St. 6% 96,10b do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. A. 0% 47,6068| Louiſe Tiefb. 0 77,00b0 Mlawka 4% 89,256 Mosk Breit 3% — — Bank 65% 118, 20b 8 Pr. Centr.⸗ 5 

P. St Schld. 31% 106 1666 do. 3% 101.806 Newyork Gld. 6% 112.25. do. Pr. A. 64 5% —,— Gelſenkch. 69% 169,30) Mk.⸗Wſtf. 6 128,500 Nckb. F Fr. 4% —.— | DA. Fr. St. 4% —.— Darmſt.⸗B.5¼½% —— a Bod. 9½¼ 175,00 

Verl St. 031% 101.400 Poſenſche do 45% 105,106 Det. Pp.⸗R.4¼½0% 101,50 b do. 66 5% 170,255 Hark. Bgw. 0 139,6006 Oberſchleſ. 1% 82 00b S Noſchl.⸗Märk. 0 do. Nowſtb. 5% —.— Deutſch. B. 99% 187,30b B Reichsbank 6,2 15 8,50 
50. n. 85 * 10400 9 Preuß do. 4% 105,600 do. 4½% —,.— do. Bodener. 5% 121,100 eifenbahn-Prioritäts- Obligationen, Staatsb. 4%191,2566| do. L. B. Elb. 4% —,— Dtſch. Gen. 5% 121,006 

Pom Pr 31 300 102208 Nh u. Weſtf F do. Silb.⸗R. 4½ 0 101 506 Serb. Gold⸗ Eiſen ahn · N 4 Oſtp. Südb. 4% 91,256 Sdöſt. (Ob.) 4% 44,206 Gold- und Papiergeld. 

Steſt Stadt: Rentenbr. 4%105,206 do. 250 54 4%171,256 Pfaudbr, 5% 87,708 Berg.⸗Märk. 2 | eleg Bor, 4% —— Saalbahn. 4% —— Warſch. Fr. 5% —r— Dukaten ber St. 9716 Engl. Bautust. 20, 3600 

FF , —— | 8. A. B. 3111100500 | Dimangorohr, r 20/3808! Kram. Baukust, S1, 108 > 

Win BU 3 101. 0h Schlef de 4%104,806 et e a —.—. „ 20 res. Site 16,216 | Beier, Butt. 179 468 

ner. 3% 121000 11 00 1055 um. St.⸗ 5%103,205 Ung. G.⸗Rt. 49 „00 Em. —.— = 2 — vg Ya > 

r —— | do. 7. Em 46 = | rondü gan 4101108 Gold⸗Dolars 2.1850 Ruffiche Not, 216,406 _ 
do, 4% 113,600, Baier. Anl. 4%104,506& Hypotheken⸗Certiſteate. rn 3 Af 00 4% 101,20 Juduſtrie⸗Papiere. Bank- Diseont. Wechſel, 
do. 3½ % 105, 00 b G Hamb. Staaks⸗ Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser *. 3 Kursk⸗Kiew 6% Bredow. Zuckerfabr. 8% 68,906 arb. Wien Gum. 20% 369,500 Reichsbank 3, Lombard 20 

Kur⸗ u. Nm. 3½% 101,000 Anl. 1886 3% 98,255 3 11,104 90b 12 (rz. 100) 4% Magdeburg . 2 Heinrichshall 8 Löwe u. Co 20 34400 3½ bez Cours d. 

Kur, m 9 e en. Rente ½4 100,00 A0. 4 abg. n 1u. GbR em — Leben. 4% |, amt 47102 106 f Boat 8½% 91 5066| Magdeb. Gas⸗Geſ. 6%124,306 dontstsront 2½% ö. 17. Juni 

Landi. 4 —— dd aner 0e de Baba. 3% 100,008 ez 1100 Du do, kit . 46 —— Mate Alu, 51070 | El Stantenbur 6% —— | 5) Görliber Se 197252 000 eee e. 0 

Tentral⸗ 6% nee Shaats⸗A.3½ %100,7568 | Piſch, Grundſchk do. (ez. 1100 ½ . Oberſchlß , ee eee a %6, Siebe. 64180806 f de (Aldere) 8.219.600 Amſterdam 8 T. 2½ 7 108,80 

fandbr.] 3% 95,00b Pr. Pr.⸗A. — —.— Real⸗Obl. 4% 101, 20b G0 do. (rz. 100) 4% 103,250 MD 8% Ze ee 4% 101,200 E Schering 15% 245,75b Gruſo vrerke — —.— do. 2 M. 2½% | 167,656 
tr. Pfbr.3¼% 100,40 Bair. Präm.⸗ dtſch Hep 8 do. 3½% 100,706 do. Lit. D 4% —— (Oblig.) %161,200 | 5 Staßfurter 11 1855606 Sl Halleſche 280% 421,250 Belg. Plätze 8 T. 2½ % 80,900 

Vom do. 3 100 306 Anleihe 4d 156.90 1 5 0 5% 113,108 do Com- 3% 9975063 Siarg⸗ Wo 46 —— dae 410. 00 Sf union 8611,00 8 5 7 192,000 ß do. 2 M. 2½% 80,6 

o. 4% | Ch Mind ya 1%101.5068| Pr. Owp.⸗A M docs Saalkahn 3% —,— dach mor Brauerei Elhſum 396 —,— Bomm. con. 4½% 75,00 London 8 T. 2 7 20, 3850, 
le se are a or Gh acdnn N) do. 101,000 Pr. Oyp⸗A.⸗B. Gal. C. dw. 4% 100,00 czausk gar. 5% —— 50 I 2 12 25 3 M. 2 % 20.34 
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6 Freitag, den 19. Jun: 
Oberſtlieutenaut a. D. 
von Knobelsdorff Berlin: 
5 Uhr: Bibelſtunde (im kleinen Saale des Evangel. 


Stargard i. Pomm., den 9. Juni 1896. 
Bekanntmachung. 
Die Bahnhofswirthſchaft auf der Station Callies der 
Strecke Schneidemühl⸗Callies⸗Stargard i. Pomm. ſoll 
zum 1. September d. Irs. verpachtet werden. Etwaige 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachm. 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


Bietungsluſtige werden hierdurch aufgefordert, ihre |Vereinshaufeg). g 5 Mai his oktober. Kopenhagen Montag u. D tag 2 
Preisangebote unter Beifügung der von hier zum Preiſe ½9 Uhr: Vortrag (im großen Saale des Evangel. A f 7 188 Seite 555 1 II. Felde 1 1080. Ded 4 6 
von 50 in, zu begichenben und au unterkineibenben Be enam i LI en Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung . Sin- u Nüsfeirtarten zu ernäsigten Aren 


este — er — mit = - 

Aufſchrift: „Ausjcreibung auf Pachtung der 5 7 7 Tre 

Bahnhofswirthſchaft zu Callies“ bis zum 1. Juli Freunde des Reiches Gottes. 

d. Irs., Vormittags 11 Uhr, bei der unterzeichneten Berjammlung heute Donnerſtag, Abends 

Eiſenbahn⸗Betriebsinſpeklion einzuſenden. 7 Uhr, im kleinen Saal des neuen Vereinshauſes, | 
Die Eröffnung der Angebote erfolgt zum angegebenen | El ſabethſtraße 53. Mans, Paſtor. 


Zeitpunkte in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. F 0 
Helene Mllzich, 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1. 
Sahmärzlin, amexic. 


an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


Leihhaus- Auction 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 
Donnerſtag, den 18. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
verkaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn 
A. Steinhardt hier die bei demſelben nn 
Pfänder, beſtehend aus: Gold und Silberſachen. 
Uhren, Kleidungsſtücken, Wäſche⸗ u. ſ. w., gegen 
Baarzahlung. 5 b 
Lehmann, Gerichtsvollziehet. 
Eine Hauswieſe zu vermiethen 
Gr. Laſtadie 88, 1 Tr. 


Ein prachtv. Landgut! 


in Holſtein, 832 Morg. Acker, Wieſen, Wald, gänzlich 
arrondirt, mit herrſchaftl. maſſiven Gebäuden und bril⸗ 


Kairo * Alt-Berlin & Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark 


Gewerbe-Ausstelung 
Berlin. Privat-Logis. Berlin. 


Stettin, den 15. Juni 1896. 
Colleges: Shilaselphia, * Friedrichstr. 25, 5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Garten von 


Bekanntmachung. 
Breiteokꝛape 45: Rm. 1.50, auf Wunsch Pension. 


Der Verkauf auf Abbruch der Baulichkeiten auf dem 
Grundſtück Oberwiek Nr. 40 hierſelbſt ſoll im Wege der 

Gründl. Klav.⸗ u. Viol.⸗U.; ä St. 75 H, erth. ein | — — 5 — 2 — 2 
erfahr. Lehrer. Näh. König⸗Albertſtr. 30, 2 Tr. 


öffentlichen Ausſchreibung ſtattfinden. 
Verein der Ostpreussen. 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 25. Juni 1896, Vormittags 11 Uhr, im 

21. d. Mts., Nachmittags, in der 
Gemüthliches 


Damelang. 


Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſchen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 6. Juni 1896. 


Den geehrten Herrſchaften, welche während der 
Sommermonate verreiſen, empfiehlt ſich zur Bewachung 


Am Sonntag, den 
„Flora“ bi Herrn Grahl: 
Beiſammenſein. 

Von 7 Uhr ab: Kränzchen. Freunde und Gönner 
des Vereins, durch Mitglieder eingeführt, ſind herzlich 


der Wohnungen 
Das Nachtwach⸗Inſtitut Arndtſtr. 1, I. 


willkommen. lantem Inventar, ſchöner Jagd, ift käuflich zu 140,000 
Bekan ntmachung. Um zahlreiches Erſcheinen bittet Mark bei 60,000 Mark Anzahlung. Näheres durch 


Der Vorſtand. 


C. Frahm, Wilbelminenſtr. 67, Hamburg ⸗St. Pauli. 

„ Beabſichtige mein in Kolberg am Markt 
belegenes Grundſtück zu verkaufen. Zu 
i demſelben gehören: ein maſſives Haus 
5 3 Etagen, ein kleines Haus 2 Etagen, ein 


* Dien An: und Verkauf von Werthpapieren beſorgen bei 
Schmiede Innung. billigſter Proviſionsberechnung. - 
Speicher, maſſiv, 3 Etagen, Gela für 50 Pferde, 


Lehrlinge zum Gin und Ausſchreiben find bei mir Gleichzeitig halten wir unſeren mit vermiethbaren Schränkfächern 
bis zum 25. d. Mts. zu melden. Spätere Meldungen 17 9 be 0 i Tre ſor 5 0 ch ff ch Wagenremiſe, große hochgewöibte Kellereien mit Waſſer⸗ 
unter Selbſtverſehluß der Miether beſtens empfohlen. leitung und Gaseinrichtung, ca. 5 Morgen Wieſen, 


bleiben unberüdfichtigt. 
er 5 wovon 2 Morgen mit Torfbeitand. 
A. Th. Rüchel & Co., Baukgeſchäͤft, 


A. Possin, Obermeiſter. 
In den Parterre⸗Räumen befindet ſich ein großer 
Hagenſtraße 7. 


Die Ausführung der Kanaliſation der Holzſtraße von 
dem ſtädtiſchen Bauhofe bis zur Grünen Grabenbrücke, 
der Holzmarktſtraße von der Waſſerſtraße bis zur 
Holzſtraße, der Marienſtraße von der Oder bis zur 
Parnitz einſchl. Herſtellung eines Schlammfanges an der 
Parnitz ſoll im Wege der offentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 22. Juni 1896, Vormittags 10 Uhr im 
Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine ver⸗ 
ſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift verjchen abzu⸗ 
geben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingunge unt rlagen ſind ebendaſelbſt e nzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % von dort zu 
beziehen. = 2 x 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


„Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
tilgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 


Ortsverein der Schneider. Laden nebſt Wohnung, zu jedem Geſchäft ſich eignend. 


Unſer Mitglied Franz Mielke iſt geſtorben. Hamburg. 5 
Die Beerdigung findet heute Donnerſtag, Nachmittags Paul Wiehmann, Conventſtr. 4. 
5 Uhr, vom Tranerhauſe Buriherftr.3 aus ſtatt. Um kreuzsait., von 380 Mh. an. 


zahlreiche Betheiligung zur 8 Ohne Anzahl. 15 M. monadl, 


Schützen-Verein 
Stett. Zuchdrucker. 


Am Sonntag, den 21. Juni, 
im Lokale des Herrn Stuckert, Sydowsaue: 


P laninos, 
Franco — 4 wöchentliche Probesend. 


Fabrik Stern, berlin, Neanderstr. 16. 


Ein beſſeres 


Kräftigungsmittel 
für Blutarme 


Bad Laer & Harz. 


Wasserheilanstalt, Sommerfrische. 
Frequenz 1895: 4425 Curgüste. 


I. und IT. Emiſſion. 7 7. 283, 3 90 Instrirte Prospecte durch die E 
2 334, 335, 35 ber 2 600 25 * Johannis-Fest Badeverwaltung. € b i na: E i ſe u b itter 
Litt. B. 63 über 300 «44 5 9 a — giebt es nicht. Aerztlich aufs Wärmſte empfohlen. 
III. Emiſſion. Abfahrt präciſ 8s Uhr Morgens vom niederen Boll⸗ 


Wirkung und Geſchmack — 
Wiederherſtellend für Geneſende n. S 

und ein Labemittel für Geſunde. 
Preis per ½ Flaſche 2,50 %, per Liter 4 % 


Großer Erfolg, überall wo eingeführt. Die 
Beſtellungen aus Straßburg i. Eh allein be⸗ 
trugen im Jahre 1895 über 6000 Flaſchen 

Auszeichnung Goldene Medaille mit Ehren⸗ 
diplom auf der internationalen Ausſtellung für 
Lebensmittel und hygieniſche Präparate in 
Bordeaux Dezember 1895. 


Echt zu haben in Stettin in der Garniſon⸗ 
und Pelikan⸗Apotheke, ſowie in allen beſſeren 
Apotheken Pommerns, auch koſtenfrei per Nach⸗ 
nahme aus der Apotheke E. Mechling, Thann, 


Litt. A. 68, 74 über je 600 46 

Litt, B. 12, 48 über je 300 / 
IV. Emiſſion. 

Litt. A, 50 über 1500 % 

Litt. B. 4, 201 über je 600 % 

Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 % 

Litt. D. 12, 56 über je 150 % 

V. Emiſſion. 

Litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 

Litt. B. 58, 75 über je 500 % 

Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 %, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligk itstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis-Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. 5 
Greifswald, den 10. Juni 1896. 
Der Landrath. 


V. 1. 
Aufforderung. 
Am 6. April 1896 iſt zu Stettin der 
Bibliothekar a 
Eduard Brösicke 
verſtorben. Ich erſuche bie Gläubiger und 
Schuldner des Verſtorbenen, ſich bei mir 
zu melden. Perſonen, welche erbberechtigt 
zu ſein glauben, wollen ſich unter Dar⸗ 
legung der Verwandtſchaftsverhältniſſe mit 
| mir in Verbindung ſetzen. 
| Der Nachlafpfleger 


_ Junghans, Üchtsanwalt. _ 
Zahn⸗Atelier 


von 
Joh. Kröger, 
12, Schul zenſtraße 12, 


werk vis-a-vis dem Perſone bahnhofe per Dampfer 
„Minna“. 


Von Mitgliedern Eingeführte ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 


Auktion. 


Die komplette maſchinelle Einrichtung der der hannoverſchen 


Kloſterkammer gehörigen, zu Tütz in Weſtpreußen belegenen Waſſermühle, vor acht Jahren neu gebaut, 
beſtehend aus: 


3 oberſchlächtigen Waſſerrädern, 5,0 m Durchmeſſer und 1,3 m Breite, 
mit eiſernen Wellen, liegendem Zeug mit 2 Mahlgängen, 1 Schrotgang, 
2 einpaarigen Schrotſtühlen, 400 mm Durchmeſſer, 500 mm Länge, Stat 
4 Sichtmaſchinen mit Voreylindern in Doppelgehäuſen, Reinigungsmaſchine, a 
ſechs Elevatoren, Transportſchnecken, den Transmiſſionen und Riemen Gummi- Artikel 


zurück von Sassnitz ſoll am 20. Juni n. c., unter dann noch näher bekannt werdenden Bedingungen, meiſtbietend gegen Baar: bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
a zahlung an Ort und Stelle verſteigert werden. Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5A. 


per W Die Mühle iſt bis zum 15. Juni im Betriebe. Preisliste gratis und franko, * 
Be 0 — iS a — A a nn Se ne m —ů — * 
9 0 5 Große Betten 12 . 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. „ 
Geſchüfts-Verlegung. 


Rückfahrt von Stubbenkammer nach Landung der neuen 
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich meine 


Paſſagiere, von Saßnitz 2,30 Nachm. Vaſtig. Ber S., Prinzenſtraße 46. Preis- 
Buch-, Muſikalien⸗ u. Papier⸗Handlung 


Sonntag, den 21. Juni: 


Sonderfahrt 


nach der Juſel 
Rügen 


direct Stuhbenkammer und 


Fahrpreis / 6,00, N ee ee e 
J. F. Braeunlieh. - 
z Enthaarungsmittel 3 
u 1 zur Entfernung von Arm⸗ und Geſichtshaaren 
Abfahrt 3 Uhr Morgens. Mückfahrt 6 Uhr Abds. von der Breitenſtraße 12 nach Berlinerthor 1, im Haufe der Herren 
Fahrpreis 3 Ab Kronthal & Söhne, verlegt habe. 


N Sonderfahrten 2 Lillonese = 
0 am 
(Bartſpuren bei Damen) in wenigen Minuten, 
ohne Nachtheil für die Haut, d Fl. A 2,50 
Il. nach Misdroy (Laatziger il Ich bitte, das mir bisher erwieſene Wohlwollen auch fernerhin bewahren f 
Ablage) und zurück zn wollen. 


(Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, 
Sontag der UI. nie Entfernung von gelbem Teint, Witeſſer, ſowie 
J. nach Swinemünde u. zurück 
und , 1, 25 
== Haarfarbe 
p. Doppelſchraubendampfer „Stettin“ 
Abfahrt 6 Uhr Morg. Rückfahrt 6 Uhr Abds. 


ſämtl. Unreinlichkeiten, d. Fl. % 2 und % 1. 
per Salonſchnelldampfer „Freya“. 
zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 


Barthaare in allen Nüancen, garantirt unſchäd⸗ 
lich, / Fl. & 2,50, ½ Fl. A 1,25, 

Für die Wirkung und Unſchädlichkeit der Artikel 
garantirt die Chemiſche Fabrik, gegr. 1849, 
von Rothe & Co., Berlin S., Haſen⸗ 


Hochachtungsvoll 


Carl Sellin, R. Schauer Nachf. 


x £ Fahrpreis: I. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,50 1 
im Haufe des Herrn Wolber. BE r heide 119. 3 

a eee e en, Zahnziehen de. Kinder die Hälfte. In Stettin nur allein echt zu habei bei 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben, Zahnziehe RL 35 5 


des Stettiner Grundbeſiher-Vereins. 


Oberwiek 43, i. Neub., Laden n. Wohn. f. j. Geſch. 


Stuben. 


Obere Kronenboſſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


Stuben. 
Petrihofſtr. 10, J, Balkon, Garten, 1. Okt. 1080. % 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, 1 Treppe, 6 Zimmer mit 
Balkon zu vermiethen. 

Lirlenallee 41, II, mit Centralheizung. 

Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 

Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk., reſp. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. ff. o. ſp. N. Kantſt. 1 I,. 

Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke 1, mit Zubehör. 

r 


Näheres I r., von 11—1 Uhr. 


[44 ® . 
Pölitzerſtr. 2, 
eine Wohnung, 2 Treppen hoch ge⸗ 
legen, von 6 Stuben, Balkon und 
reichl. Zubeh., z. 1. Okt. er. zu verm. 
Näh, daſ. p. Beſicht. v. 11—1 Vorm. 
u. 4 6 Nachm. WW. Ladwig. 
Pölitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Ballon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 
Schillerſtr. 1, m. Erk. Ball., Gas, elektr. Licht, 1.10. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., m. reichl. Zubeh., ſof. z. v. 
Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kabinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 
Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Barniniſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, 
preiswerth zu vermiethen. 
Bollwerk 87, II, mit Balkon. Näheres III. 
Eliſabethſtr. 19, herrſch. Wohn. v. 5 u. 4 Zim. z. v. 


per ſofort | 


Birkenallee 21. 


Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
Arndtplatz, per 1. 10, zu vermiethen. 
Falkenwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 Stuben, | 
Balkon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
König⸗Albertſtr. 46, ,herrſch. Wohn. N. Kell. l. 
Große Laſtadie 62, 2 
1. Juli zu vermiethen. 
Pölitzerſtr. 28, 4 oder 5 Stuben, zum 1. 10. 


1 Stuben. 


Bogislapſtr. 38, m. Badeſt., Zub. 1.10.N.b Eichel. 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohn., 4 u. 5 Zimmer, 
Balkon, Bade⸗ u. Müdchenſ. z. 1. Oktb. z. v. 
IH I mit Bad ꝛc., zum 
Eliſabethſtr. 13, 1. Juli zu er 
1 1 2 Zu. Tr., Sonnenſ.,KTr. 
Sriedrichſtr. Z, 5nd 174 10 
Frauenſtr. 9, 1 Tr., Wohn. v. 4 Stub., Kloſ. ꝛc., 
zum 1. Oktob. miethsfrei. G. A. Kaselow. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Zbh., z. 1. 10. 


Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ.,k.vis-à-vis, z. 1.10. N. Il. 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., = i 3 19 N 
3 el⸗Etage, gr. Z., v. Nebr., 
Petrihoſſtr. 9, gr. G.. eig, S . 10. 
Oberer Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., z. 
1. Oktober miethsfrei. Näheres Reſtaurant. 
Eine freundliche Wohnung von 4 Zimmern u. 
reichlichem Zubehör, 2 Treppen hoch, ſowie 
eine von 3 Zimmern u. reichlich. Zubehör, 
3 Treppen hoch, per ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Näh. Roßmarkt 7, im Laden. 
Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſtr., m. Erker, Bade⸗ 
ſtube, Mädchſt., Zub. zu verm. Näh. 2 Tr. r. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 


3 Stuben. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 


5 > fr. Zim.⸗Wohn,g. Zub., Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
2 0 gislapſtr. ö, Mädchk. z. 1. Juli. N. v. K. Unterwiek 12a, Vorderh., 2 Stub., Küche, Kloſet, 


Charſottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 

Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 
Arndtplatz, ſofort zu vermiethen. 

Deut ſcheſtr. 18, JEckw. Zgr. St., Kab., 

Eing. Blücherſtr., Ir.,JMdchk. J., B. 1.8. o. ſp. 


Tr., per ſofort oder Eine freundl. Wohnung v. 3 Stuben, Alkoven 


und Zubehör, Drehrolle und Wajchküche im 
Hofe, iſt in einem ruhigen Hauſe der Petri⸗ 
hofſtr., 1 Tr. hoch, noch z. 1. Juli billig zu 
vermieth. Auskunft ertheilt Frau Profeſſor 
Haupt, Viktoria⸗Auguſta⸗Schule, Eliſabethſt. 
Fuhrſtr. 16, part., mit Zubehör, sogleich oder 
ſpäter zu vermieth. Näheres 2 Tr. daſelbſt. 
Fuhrſtr. 7, 1 Tr., eine Wohnung mit Kabinet 
u. Küche z. v. Zu melden Schweizerhof 1. 
Hohenzollernſtr. 78, zum 1. Oktober zu verm. 
Reueſtr. 5, p. ev. III. Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Neuer Markt 5, 3 Stuben, Küche u. Keller 
zum 1. Juli zu vermiethen. 
Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 


2 Stuben. 
Albrechtſtr.7, Stfl. K. K., Bod. 1. Juli. N.b. Wirth. 
Birkenallee 21, m. Cloſet u. Zubh. z. 1. Julizu verm. 
Beutlerſtr. 2, Kch., Kam. Näh. im Uhrenlad. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 / Näheres 1 Tr. 
Fuhrſtr. 19/20, Vorderw. m. Kabinetnebſt Zubeh. 
Hünerbeinerſtr. 6, 1, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
Kirchenſtr. la, mit Küche u. Waſſerleitung, 

ſof. o. ſpät. z. v. Näh. bei Leppin, im Lad. 


Königsſtr. 9, 2 Tr. r., 2 kleine freundliche 
Zimmer zum 1. 7. zu vermiethen. 
Neueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 

Brunnenwaſſerleitung, 17—19 Aa 
berwiek 20, mit Kabinet. 
Oberwiek 42/48, freundl. Wohn. „Au. 38 Stub. 1. Juli. 


Al 23, z. 1. Juli miethsfrei. Näh. 2 Tr. l.] Beringerſtr. 80, Stfl. 3 Tr. r., eine leere Stube 


Eine Wohn., beſt. aus 2 Stuben, Kab., Küche, 
Waſſerl. u. Kloſ. ſof. z. v. N. Wallſtr. 34/35, p. r. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 
Wilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, 
Hinterhaus 4 Tr., 2 Stuben, 
Küche, Keller, Bodenkammer. 
Wallſtr. 1, ſofort oder ſpäter zu verm. Werth. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 60, Seitenflügel, mit Entree zu 
vermiethen. E. Stier. 
Bogislapſtr.6,frdl. Stb., K., K. z. 1. Juli. N. v. Kell. 
Grabow, Burgſt. 5, 1frdl. Wohn. z. 1. Juli z. v. 

Birkenallee 31, Ecke Löweſtr. 

Grabow, Breiteſtr. 31, eine kleine Wohnung 
für 6,50 % zu vermiethe n. 

Fiſcherſtr. 16, kleine Wohnung zum 1. Juli. 

Jae 8 10, eine Wohnung zu vermieth. 
uhrſtr. 23, ſof. o. 1. Juli. Näh. Hinterh. 1 Tr. r. 

Grenzſtr. 5, ſof. zu verm. Preis 12,50, 8 u. 9.44 

Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. zu 5 u. 8.3. v. 

3 8, Vorderſt., Küche ꝛc., 12 4 
deueſtr. 5, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 44 

Oberwiek 20 und 20a. 

Kl. Wohn. z. 1. zu verm. Pelzerſtr. 11, i. Laden. 

Roſengarten 33. 

Schweizerhof 1, 2 Tr., eine Wohn. z. 1. Juli z. v. 

Turnerstr. . 

Unterwiek 13, zum 1. Juli zu vermiethen. 

Unterwiek 12a, Hinterhaus Stub, Kam., Küche, 
Ab 16, z. 1. Juli miethsfrei. Näh. II I. 

Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Juli zu verm. 

| Zachariasgang u. 6. Näh. Kirchenſtr.9. Dittmer. 


r 
— — 


1 Stube. Bäckerei Turnerſtr. 32, Ecke Arndt 


ger ı e Näheres 1 Treppe links. 
mit Küchenbenutzung an einzelne Perſon z. v. 


Birkenallee 31, Stube u. Küche mit Treppen⸗ Lagerräume. 
reinigung zu verm. Näh. 10/12, b. Stein. . 5 er 
Klofterhof 1, Hof p., eine helle leere Kammer Kronprinzenſtr. 9, helle trockene Lagerräums, 


ſogleich zu vermiethen. 
Nemitzerſtr. 20b, eine Wohnung von Stube u. 
Küche für 7 4 ſofort oder ſpäter zu verm. 
Mühlenbergſtr. 11, II., 1 frdl., 2fenſtr. Stube für 
1 Fr. o. Frl., d. Tag a. d. Hauſe geht, z. 1. 8. 
Oberwiek 9, Stube m. Kochof. u. Entree z. 1. 7. 
Schweizerhof 1, St. u. K. 3.1.7. Z. m. i. Reſtanrant. 
Turnerſtr. 42, eine Stube im Hinterhauſe z. v. 


Möblirte Stuben. 
Burſcherſtr. 1, p. l. ein möbl. Zim. m. o ohne Penſion. 
Grüne Schanze 10, 3 Tr. r., ein fein möblirtes 

Zimmer iſt zu vermiethen. 


Werkſtätten. 


Hohenzollernſtr.65, 1 Tiſchlerwerkſt., ger., 1.0. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verin, 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni at vermlethe 
Eliſabethſtr. 13, Geſchäftskeller jof. od. ipät 
Hohenzolleruſtr. 16, Keller zu vermiethen. 10 
Oberer Roſe garten 17 iſt der Keller zu 
1. Juni zu vermiethen. EN 4 
Steinſtr. 1, Ecke Unterwiek, ein trock. Eck⸗Kell⸗ 


er ee ee nebſt Remiſe zu jed. Geſch. paſſ. Näh. 1 Tr 
ronprinzenſtr. 21. p. l., 2g. m. Zim. m. Badb . ſof. z. v. 
Mauerſtr. 2, 3 Tr. r., ein möbl. Zimmer it Stallungen. 


ſofort oder ſpäter zu vermieth. bei Küster. 
Obere Schulzenſtr. 33/34, 3 Tr., möbl. 
Vorderzimmer m. ſep. Eing. z. 1. Juli. 


Schlafitellen. 


Saunierſtr. 27, Hof part. r., ein anſtänd. j. Mann 
od: Mädchen find. ſogl. od. ſpät. gute Schlafſt. 
Wilhelmſtr. 23, Hof 4 Tr. r., ein jung. Mann & 
findet freundliche Schlafitelle REN An SR euf,o Be 19 HR 
Läden. 3.1. 10.geſ. Off. a. d. Exp. d. Bl. u. Chiffre A. W. 


Kronpnimenlur 9 Scl . Ser ch ‚gleich = . | 
1 \ u inzeln 1. 2 
Mittwochſtr. 23 u. 4, J.. Turnerftr.32, 11 
Schillerſtr. 1, ein Barbierlad. u. 1 Ecklad. zu jed. 
Geſchäft paſſe, ſofört oder ſpäter zu verm. 


Deutſcheſtr. 14, Pferdeſtall z. 1. Juli, Nemike 
auch z. Werkſtätte, for. o. ſp. bei Wolter 

Hohenzollernſtr. 65, 1 Pferdeſtall ſofort zu ve 

Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenhergſtr., iſt ein 
rüumiger Pferdeſtall für 6—8 Pfer 
ſowie Wagenremiſe ſoſort zu vermielhen. 5 


Wohnungsgefi uche. 


7 — 


Vornehme Prolelarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


Nachdruck verboten.) 


26) 


Der Lieutenant war faſt in demſelben Moment 
wie Marie aufgeſtanden, hatte den Betrag ſeiner 
Zeche auf den Tiſch geworfen und ſich mit einer 
eiligen Entſchuldigung von den Kameraden ver⸗ 
abſchiedet. Aber ſo ſehr er ſich auch bemühte, 
die Flüchtige einzuholen, ſie war ihm doch 
kommen. Er ſah nur noch, daß ſie leichtfüßig 
in einen eben vorüber rollenden Omnibus ſprang. 
Dahin nochzufolgen, verbot ihm die Riickſicht auf 
die Uniform. 


ent⸗ nige 


den mit herausfordernder Miene vor ihm ſtehen⸗ 
den Offizier mit ärgerlichen Blicken; eine Regung 
ſtachelnden Unwillens, die auch eine Beimiſchung 
von Eiferſucht haben mochte, 
und veranlaßte ihn, ſchroff zu entgegnen: 
kenne Sie nicht, mein Herr, und ich ſehe keine 
Veranlaſſung, Ihre — Ihre mir unbegreifliche 
Wißbegierde zu ſtillen.“ 


ſtieg in ihm auf 
„Ich 


Dem jungen Offizier gab es einen ſichtbaren 


Ruck, und man ſah ihm an, daß er Mühe hatte, 
die immer mehr von ihm Beſitz ergreifende zor⸗ 


Aufregung ſo weit zu zügeln, um auf der 
ſtark belebten Straße kein Aufſehen zu erregen. 
„Ich bemerkte Ihnen ſchon,“ ziſchelte er mit 


gedämpfter Stimme, „daß ich ein Recht zu dieſer 
Frage habe. Ich 


bin —“ 


Prokuriſt, 
noch die Blicke, 
gleitete, einen 
aufkommen ließen: 
ganz und gar nicht. 


indem weder der Lon ſeiner Stimme, 
mit deuen er ſeine Worte be⸗ 
Zweifel über ſeine Empfindungen 
„Dieſe Erklärung genügt mir 
Im übrigen bemerke ich 
Ihnen, daß ich die Dame viel zu ſehr achte, als 


* 


daß ich fie zum Gegenſtand eines —' 

Ein ſchritles Auflachen von Seiten des Lieute⸗ 
nants unterbrach den Sprechenden. „Sie be⸗ 
haupten, die Dame zu achten,“ verſetzte er mit 
verletzendem Hohn, „und führen Sie in eine 
Bierkneipe!“ 

Herr Voßberg richtete ſich hoch auf und ſeine 
Stimme zitterte vor Zorn, als er jetzt mit ſchnei⸗ 
dender Schärfe erwiderte: „Es ſteht Ihnen keiner⸗ 
lei Kontrolle über mein Thun und Laſſen zu, 
Herr Lieutenant, und wenn Sie glauben, mit 


CC 


A 


n 


Und bann kam mit einem Male die Erkenntniß ſo ſonderbares Weſen zur Schau, däß es ihr 
über ihn und mit ihr zugleich Beſtürzung, desde rer Zerſtreutheit 2 ee 
Unwille gegen ſich ſelbſt. Um ſich ihrer Stellung auffiel. Der lauge Lehrling erwiderte ihren 
nicht ſchämen zu müſſen, hatte ſie ihren Adel Gruß mit einer höhniſchen Grimaſſe. Und als 
verleugnet, die Arme, Bedauernswerthe, die 1 7 ſich an ihren Platz geſetzt hatte, drehte ſich 
Hochherzige, die ſich ihrer in Dürftigkeit lebenden der blonde Jüngling oſtentativ nach ihr herum, 
Familie zu Liebe opferte. Und er, thöricht kin⸗ als wenn er ſprechen wolle und finde doch nicht 
diſch, vorſchnell, hatte ihren Bruder beleidigt, recht den paſſenden Anfang. Es war offenbar, 
herausgefordert, den Bruder des Mädchens, das daß er etwas auf dem Herzen hatte. Endlich 
er hochachtete, das er verehrte, das er — liebte! konnte er ſich nicht länger zurück halten. 

VIII. „Fräulein Schlieben, Sie lieben das Münchener 


Bier, nicht?“ begann er, mit einem pfiffig ſeit 

Marie, die ſonſt ſo energiſche, muthige, ging ſollenden Geſichtsgusdruck, „vielleicht darf ich mit 
einer Ausſprache mit ihrem älteſten Bruder Angft- einmal erlauben, Sie nach dem Pſchorr-Bräu za 
lich aus dem Wege. Der Gedanke, Hubert eine 


begleiten?“ 
Erklärung über ihre Beziehungen zu Herrn Voß⸗ Marie fuhr heftig herum und betrachtete den 
verurſachte ihr ein peinliches 


kecken Lehrling mit einer halb beſtürzten, halb 


Aergerlich mit den weißen Zähnen an ſeinen Er hielt plötzlich inne, bedachte ſich einen Augen⸗ O | wen N \ berg geben zu ſollen, 
Schnurrbartſpitzen nagend und unſchlüſſig, was blick und fügte dann kurz hinzu: „Dieſe Erklä⸗ Ihrem Lachen ein Urtheil über eine meiner Hand⸗ Unbehagen. Und welche Entſchuldigung ſollte ſie zornigen Miene. 
er thun ſollte, ſtand er auf dem Bürgerſteig, als rung muß Ihnen genügen.“ lungen abgeben zu dürfen, ſo muß ich das als ſeinen berechtigten Vorwürfen gegenüber in An⸗ „Ich — ich beſuche keine Bierlokale“, ent⸗ 
| Herr Voßberg aus dem Reſtaurant trat. Hubert Auch Herr Voßberg überlegte ein paar Sekun⸗ eine Ungehörigkeit, als eine Anmaßung bezeichnen! wendung bringen? gegnete fie kurz, „am allerwenigſten würde ich 
4 erblickte ihn und erkannte in ihm den Begleiter den, ehe er antwortete. Den wahren Zuſammen⸗ Und nun genug für heute! Falls es Sie gelüſten Jetzt, da ſie das, was geſchehen, bei ſich be⸗ es in Ihrer Geſellſchaft thun.“ 
feiner Schweſter, den er zu ihr hatte ſprechen hang zu ahnen, war er weit entfernt. Er wußte ſollte, unſere Diskuſſion an einem andern Ort dachte, kam ihr Verhalten ihr ſelbſt unbegreiflich, „Na ja — freilich!“ Meinhardt's Augen fun⸗ 
ſehen, und haſtig, während ihm das Blut heiß von Mariens Privatverhältniſſen nichts, und er fortzuſetzen, jo —“ er griff in ſeine Bruſttaſche ja ungeheuerlich vor. Wie hatte ſie nur dem Zu⸗ kelten boshaft. „Ich — ich bin ja nur ein ſimp⸗ 
in die Wangen ſchoß, ging er auf ihn zu. konnte alſo auch kaum auf die Vermuthung und zog aus einem kleinen Viſitenkartentäſchchen reden des Prokuriſten nachgeben und ihm in das ler Lehrling!“ 
. „Mein Herr,“ redete er ihn in ſcharfem, hoch kommen, daß die Buchhalterin, die für ein ges ſeine Karte hervor, die er dem Lieutenant ent⸗ Bierlokal folgen können! Aber ſie hatte ſich wie Der lange Jüngling lachte höhniſch auf. „Aber 
f müthigem Tone an, „die Dame, die ſich ſoeben ringes Entgelt der Firma C. F. Walther ihre gegenhielt, — „ſo ſtehe ich gern zu Dienſten.“ in einem Bann befunden, im Bann feines Wil⸗ wenn ich erſt Buchhalter ſein werde oder gar 
in auffälliger Eile entfernte, iſt — ſteht mir Dienſte widmete, die Schweſter eines Offiziers Auch Hubert überreichte nun feine Karte, wäh⸗ lens, dem gegenüber fie ſich allzu nachgiebig ge⸗ Prokuriſt —“ Meinhardt machte abſichtlich eine 
* nahe, und ich fordere von Ihnen die Erklärung: war. Daß fie die Braut des ſtolzen, hochmüthigen rend er grimmig murmelte: „Sie werden von mir zeigt. Kunſtpeuſe, bevor er langſam, während er heraus⸗ 
wie kommt es, daß ich die Dame in Ihrer Ge⸗ Lieutenants fein könnte, war ebenſowenig denk⸗ hören.“ Dann griff er nachläſſig an feinen) Als Hubert fie, am Abend in ihrem Zimmer fordernd zu Marie „hinüberblickte, fortfuhr: 
Ei ſellſchaft in — in jenem Lokale dort erblicken bat. Es blieb für ihn alſo nur die Annahme Mützenrand und entfernte ſich. Herr Voßberg aufſuchen wollte, hatte ſich Marie eingeriegelt, „Dann, nicht wahr, Fräulein Schlieben, dann 
3 mußte?“ r a übrig, daß der Offtzier in dem, den Angehörigen aber trat zur nächſten Laterne und las erſtaunt, und ſie rief ihm durch die Thür zu, daß ſie ſich werden Sie nicht mehr jo — fo grauſam gegen 
a | 905 den e den Ne . dell ſc de 75 ir 1 0 dare a: befremdet, kopfſchüttelnd: ſchon niedergelegt habe. Auch am anderen, Mor mich fein?“ 
ag: enehmen in nicht geringe Beſtürzung verſetzt gefu echte anmaßte, die ihm in Wirklich⸗ Hubert von Schlieben gen wußte ſie ihm auszuweichen, indem ſie ſich 
E hatte, wirkte dieſe unerwartete, überraſchende An⸗ keit nicht zukamen. ; Premier⸗Lieutenant im x⸗ten Infanterie⸗Regiment, früher als ſonſt ins Geſchäft begab. | (Fortſetzung folgt.) 
E cede nichts weniger, als beruhigend. Er maß! Von dieſem Gedanken geleitet, entgegnete der kommandirt zur Kriegsakademie. 5 Meinhardt war bereits anweſend und trug ein 
ß — — — — —— = — — 1 — 
1 
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+4 Geboren: Ein Sohn und eine Tochter: Herrn 2 1 1 er ge u en 
. Heinrich Sch nbohm [Bütowl. Ein Sohn: Herrn Voges f 51 e 40 
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Holtz geb. Molchin [Sellin a. N.]. Herr Auguſt enthält sämmtliche Neuheiten in Verzinkerei wird für die Teoin Pommern ein 
4 3 Eli Herr Deren S rn tüchtiger Vertreter 
1 öslinl. Herr Chriſtoph Hagemann [Reinkenhagenf. N 0 1 11 4 1 8 f 8 130 el 3 At. belcher die Gif N 
rn Mierner Stephani [Hambur „ Tordi 5 5 } ! 1 u die E 5 b 90 1 
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strasse 100. Yersandt gratis und franco, 


y 99, Hannoversche Lotterie. * 


In wenigen Tagen 


Gewinnziehung 
— 3320 Gewinne — 
Hanptgewinn im Werthe von 


10.000 Hark. 


LOOSE à 1 Mark 
11 Loose für 10 Mark 
Porto und Liste 20 A extra 
, sind zu beziehen durch 
F. A. Schrader, Hannover 
„ Sr. Packhofstr. 295, 8 
% Looas a1 Mark sind auch in alles 
durch Plakate kenntlichen 
Verkaufsstellen 


Tic 


SOENNECKEN’ 
BRIEFORDNER! 


x D. Reichs-Patent 


ats 
* 


x 


— — > 


werden allgemein vorgezogen, weil Sic 


7 N — 5 ei 
Proviſionsreiſende 
zum Beſuch der Eiſenhändler 
und Töpfer für leicht verkäuf⸗ 
liche Artikel geſucht. 

Offerten unter B. ©. an die Er 
pedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


Elysium Theater. 


Donnerſtag, 18. Juni 1896: 
Zar Zum Beſten der FJerienkolonien. ik 
7½ Uhr. Zum 14. Male: Th Uhr. 


Eine tolle Nacht. 
5 uhr. Garten⸗Concert. 5 um. \ 


Bellevue - Theater. 
„Beimeritag: 7½ Uhr. (Bous giltig.) 


Zum 7. Male: 


* 


N Waldmeiſter. RM 


tl: 5 \ | NMeueſte Operette von Johann Strauß. 
giebt Köſtliche Kuchen 10 Big J. dıe Form eınes Buches haben, i lin) Zum S. Male: Waldmeiſter. 
Rezepte gratis vom. Hauptdepot BER . . 85 - j * s > Täglich. Grosses Garten-Concert. 8 
i neodor Pee, Stettin. . 5 * FR: | 2 r c — 
N 2. sehr handlich, einfach und daher dauerhaft sind, Coneordia-Thenter. 
Direktion: A. Schirmeisters W. 


In Chicago prämiärt wurden 


ELeichner‘ 
Fettpuder 


und 


Leichner'slHermelinpuder 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädlichen Gesichtspuder für Tag und 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 
ins Alter weich und geschmeidig erbalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass man gepudert ist. Zu haben in der 


sich ihres billiges Preises wegen — M 1.25 — 2 
gröfserer Anzahl verwenden lassen. 


Berlin «„ F. Soennecken’s Verlag „ Bonn x Leipzig 


3 


Bad Elgersburg in Thüringen. 


Hotel und Pension Herzog Ernst 


(gegründet 1883) mit seinen drei Villen, 
Neue Wasserheil- und Kuranstalt, 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 
Aussicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten Wasserheilver- 


Snisonm: 
1. Mai 
bis 1. Oktober. 
Seehöhe: 
550 Meter. 


Neudietendorf, 


Plaue, 
Gr. Breitenbach. 


Eisenhahm: | 


Nordkap. 


Besitzer Max Mereker. f 


Nordlandfahrten. 


Schönste Touren durchs Land. 


2, G., S., 13. Juli, 4., 12. August. Dauer verschieden. 


ff... iahrens, Eleetrotherapie, Massage, individuelle Behandlurg durch den zus 
deren Boden Firma und Schutzmarke ein- eigenen Haug und. Badenrzt. — Buftkurort. Vorzügliches Wasser. Programme kostenfrei ın 
geprägt ist. Man verlange stets: Leieh- Familienaufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. 8 0 
mer's Fettpuder. Omnibus am Bahnhof. — Gratis - Prospeete. Dirig, Arzt: De. Schäfer, Car Stangen else - ureau 


E Hente Donnerſtag, den 18. Juni: 
Grofie Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Nachdem: 
Sommernachts⸗Coſtüm⸗Feſt⸗Ball, 
unter Mitwirkung ſämtl. Künſtler u, jung. Damen⸗Flor. 
Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Gelder zu Bauzwecken 
gegen Accept⸗ und Kautionshypothek zur 1. Stelle 
offerirt 


Bernhard MKnrschny, Stettin. 


Bikternachissenne. 


L. Leichuer, Liefer. Kgl. Theater, d. 


- Garten -Sprengschläuche 
in beſter Qualität bei 


A, Schwartz, 
Kloſterhof Nr. 3. 


Cravatten⸗Fabrifk 
Blömer & Co, 


N 282 1 
$t. Tönis- Crefeld 2. 

Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra⸗ 
vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Preisliſte 
gratis und franko. 

Meerſchweinchen zu verkauf. Bellevueſtr. 63, p. l. 

Weiße Mäuſe Paar 10 und junge Kaninchen find zu 
„verkaufen Bugenhagenſtr. 16, Keller. 
Gartenstühle, 
Gartentische, 


Gartenbänke, 


Berlin W., Mohrenstrasse 10, 


— — —— ͥͤ ö—ãmYẽ . K—— 7 ZEN Zen j * zus = FRE ER 5 
Zur Düngung der Wiesen 
nach dem ersten Schnitt, 


3 ee ee —— 
die ſich nach den Veröffentlichungen der Verſuchsſtation Darmſtadt auf das Vorzüglichſte bewährt hat, 


ſowie ſchlecht ſtehender Kleefelder 
unſer g 3 t reines 


und 
hochcitratlösliches 


Thomasſchlackenmehl 


Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unſern Lägern in Stettin, Neufahrwaſſer und Pillau⸗ 
Königsberg i. Pr. ſtehen wir gern zu Dienſten. 


„Es gibt kein Kaffeesurrogat, welches 
sich, seinen Rohmaterialien und seiner 
Herstellungsweise entsprechend, mit 
Kathreiner’s Malzkaffee messen könnte.” 


Aus einem Gutachten des Geh. Med.-Rathes Prof. Dr. Hofmann, 
Vorstand des Hygien. Inst. der Universität Leipzig. 


Stern Marke 


Siern ® Marke 


0 N RT 


Kirchho fsbänke, Schönheitsmittel Nhe: issch-We geil. sche 
P are: Thomasphosphal- Fubriken- 


Eis. Bettstellen mit Spiral- N 
Actien-Gesellsechaft 


echt mit 


% 
% ’ 
JH 


federboden billigjt bei A 
a . eee, : uw 1 
A. Schwartz, e inen BERLIN M., Leipzigerstrasse 137. 
Marke, feilring ii ihren. ee n ee - 5 ; gm Bei Bezug achte mau darauf, daß die Säcke mit Sternmarke, Gehaltsangabe und Plotſihe 
. nu 5 verliehen. für 9 6 Ne Mn | ee 


ey ” 


Stettin, Kloſterhof 3, 
Eiſenmöbel-Nabrit. 


1 


